
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 72 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Jlluſtrirtes

Merſeburger

Regelmäſzige Beilagen:
Honntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels Weilage.

Sonntag den 10. Oetober.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich-Angarn. Ueber die Skandal
ſzenen im öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe, die ſich dort am Donnerstag wiederum
Lrreigneten, tragen wir nach einem Bericht der
„Voſſ. Ztg.“ noch folgendes nach. Als der Sozial
demokrat Schrammel heftig gegen die „Chriſtlich
Sozialen“ polemiſirte, rief ihm der Abg. Gregorig
zu Jetzt bleibt nur noch die freie Liebe? (Großes
Gelächter links und bei den Sozialdemokraten.
Der Schönerianer Jro, auf ein Gerücht über eine
eigenthümliche Abendunterhaltung anſpielend, bei der
Gregorig zugegen geweſen ſein ſoll, ruft letzterem
zu Das ſagen Sie, wo man doch die Geſchichte

kennt vom Sodawaſſer beim Wimberger
I Gregorig: Sie feiger Menſch, ſagen Sie das
noch einmal, Sie feiger Haderlump, Sie

Iro: Ich werde Sie draußen zur Verantwortung
Kehen. (Großer Lärm. Tumult im ganzen Hauſe.)
Der Vizepräſident giebt Unaufhörlich das
Glockenzeichen, ohne ſich jedoch in dem toſenden
Lirm vernehmlich machen zu können. Gregorig
(ſchreiend) An meine Frau haben Sie anonyme
Karten geſchrieben, meine Ehe wollen Sie zerſtören

Kindermann (deutſche Volkspartei) ſchreiend:
Das iſt eine Gemeinheit, mit ſolchen Worten herum-
zuwerfen, Sie gehören nicht hierher, Sie gemeiner
Menſch Dr. Lueger: Das werden Sie ver
antworten, was Sie hier geſagt haben Gregorig
zu Kindermann: Wenn Sie nicht ſofort ruhig ſind
(Die ferneren Worte Gregorigs bleiben im Getöſe
unvernehmlich.) Jro iſt mittlerweile zur Präſi
ſtdententribüne gegangen und ſcheint dem Vize
präſtdenten Mittheilung von dem Zwiſchenrufe
Gregorigs gemacht zu haben, er geht dann von der
Tribüne wieder zur Gruppe, wo die Szene zwiſchen
Gregorig und Kindermann ſtattgefunden hat. Jro
zu den Umſtehenden: „Feiger Haderlump hat er mir

e

bgefahte

zaue n geſagt.“ Er wendet ſtch dann gegen Gregorig, auf
n den er mit erhobener Hand losgeht: Jch haue

Ihnen eine Ohrfeige herunter! Jro macht auch
Miene, das Geſagte auszuführen, wird aber von Dr.
Lueger und Verkauf daran gehindert und zurückgedrängt.
Großer Tumult im ganzen Hauſe.) Der Vizepräſtdent
die Glocke ſchwingend, muß wegen der Unmöglichkeit,
ſich vernehmlich zu machen, die Sitzung unterbrechen,
doch dauert die lebhafte Erregung ungeſchwächt fork.
Jro ſetzt ſich geſtikulirend und ſchreiend auf ſeinen Platz.
„Wenn Sie kein ſeiger Menſch wären, würde ich
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Badent gemacht, wird es Jhnen auch ſo gehen.
Aber Sie verkriechen ſich ja. Sie gehen nicht los.
Sie ſind feige. Jch werde es Jhnen mit der Hunds
peitſche auf der Straße geben Strobach
Ehemaliger antiſemitiſcher Bürgermeiſter von Wien)

ſagte Gregorig, er habe ſich zu Aeußerungen hin
reißen laſſen, die er bedauere, die aber begreiflich
ſeien. Man habe ihn hinterrücks des Ehebruchs
geziehen, das waren die Schöneriauer. Jro ver
langte die Einſehung eines Mißbilligungsausſchuſſes
gegen Gregorig; er ſagte, das Haus habe die Pflicht,
über geſellſchaftlichen Anſtand zu wachen (Gelächter
bei den Chriſtlich- Sozialen und den Jungtſchechen),
damit nicht ein Mitglied ein anderes ohne jeden
Anlaß mit Schimpfworten, wie ſie in obſkuren

neipen wohl vorkämen, belegt. Wenn man es
mit einem Beleidiger zu thun hat, dem die Be
ſchimpfung ehrenwerther Mitglieder zur Paſſton ge
worden, der ſich bei Austragung von Ehrenhändeln
hinter katholiſchen Grundſätzen verſchanzt, ſo daß

S ihm möglich wäre, anderen tagtäglich zehnmal
die Ehre abzuſchneiden, ſo würde man ſolchen Leuten
nur Ehre anthun, wenn man von ihnen Satisfaction

der u u Jro: Ruhig, Golatſchenbäck! (Jro iſt Zucker
er Ehe bäcker) (Der Tumult und die Beſchimpfungen
dauern fort.) Endlich legt ſich der Lärm. Vice

Präſident Abrahamowicz nahm die Sitzung
18 wieder auf mit der Mahnung, die Würde des Par
d laments zu wahren. Am Schluſſe der Sitzung

Sie mit dem Säbel niederhauen. Hat man es dem

fordern würde. Der Redner rufe aber zur Wahrung
der Würde des Parlaments die Einſetzung eines
Mißbilligungsausſchuſſes an. Der Vorſitzende
ordnete auf Grund der Geſchäftsordnung die Wahl
und die Berichterſtattung dieſes Ausſchuſſes für
Freitag an. Gregorig verlangte, daß auch Jro
die Mißbilligung ausgeſprochen werde. Damit
ſchloſſen die Zwiſchenfälle ab, zu deren Exklärung
beigefügt ſei, daß die Frau des Abg. Gergorig eine
anonyme Karte erhielt des Jnhalts, ihr Gatte hätte
in einem ſeparirten Zimmer des „Hotels Wimberger“
eine Frauensperſon mit Sodawaſſer angeſpritzt.
Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde die Noth
ſtandsdebatte ohne Störung zu Ende geführt.
Ein Antrag Adamek auf Ueberweiſung ſämmtlicher
Nothſtandsanträge an den Budgetausſchuß wurde
mit 188 gegen 141 Stimmen angenommen und
alsdann einſtimmig beſchloſſen, daß der Ausſchuß
binnen vierzehn Tagen darüber Bericht erſtatte.

Hpanten. Jm ſpaniſchen Miniſterrathe,
der am Donnerstag unter Vorſitz der Königin
Regentin ſtattfand, erklärte der Miniſterpräſident
Sagaſta, die Regierung bereite die baldige Wieder
herſtellung geordneter Verhältniſſe auf den Philip
pinen vor. Jn Betreff der Antwort auf die Note
des amerikaniſchen Geſandten Woodford wurde ein
Beſchluß nicht gefaßt, indeß glaubt der „Jmparcial“
zu wiſſen, die Antwort werde die Empfindlichkeit
der Spanier befriedigen und dem Präſidenten Mac
Kinley die entſchloſſene Haltung Spaniens an
kündigen. Gutem Vernehmen nach werden die
Cortes im Dezember aufgelöſt und die neuen Cortes
im März einberufen werden. General Sanchez
Mir a, der den General Azcarraga gefordert hatte
und deshalb verhaftet war, wurde aus der Haſt
entlaſſen. Die gegen ihn geleitete Unterſuchung
wurde eingeſtellt. General Weyler wird be
ſtimmt noch in dieſem Monat von Kuba abberufen
werden. Die Kundgebungen, welche jüngſt zu
Gunſten des Generals Weyler in Havannah ſtatt
fanden, entbehren der Bedeutung, da ſte nur von
ſolchen Kauflenten veranſtaltet waren, welche bei
den Lieferungen für die Armee intereſſirt ſind.

Grtechenland. Die Majorität des
neuen griechiſchen Miniſteriums mehrt ſich
von Tag zu Tag. Der ehemalige Miniſter des
Auswärtigen, Stefanon, wird zum zweiten Bevoll
mächtigten Griechenlands zu den Verhandlungen
für den definitiven Friedensſchlüuß ernannt werden.

Der Director der Ottomanbank, Sir Edgar
Vincent, hatte eine lange Unterredung mit dem
Finanzminiſter Streit. Die Regierung beabſtchtigt,
gegenwärtig nicht die Vorverhandlungen für die
Kriegsentſchädigungs Anleihe zu beginnen da augen
blicklich die Frage der Ausarbeitung der Controll
verordnung und das Uebereinkommen mit den alten
Gläubigern für dringender angeſehen wird, durch
welche, wie man glaubt, die Emiſſion der Anleihe
erleichtert wird. Man hat übrigens die Hoffnung
nicht aufgegeben, daß alle oder einige Mächte die
Anleihe garantiren werden. Die Preſſe drängt das
Cabinet, ſein Möglichſtes zu thun, um dieſe
Garantie zu erlangen. Die Blätter berichten, der

König habe, ehe er Zaimis mit der Bildung des
Cabinets beauftragte, vorher die Meinung ver
ſchiedener einflußreicher Männer aus der Provinz
eingeholt, welche alle von einem Zurückgreifen auf
Delyannis abgerathen hätten, da ſolches die
ſchwerwiegendſten Folgen hätte haben müſſen man
ſei allgemein der Anſicht, daß Delyannis alle
Chancen verloren habe, wieder ans Ruder zu
kommen.

Dentſchland.
Berklin, 8. Oct. Das Kaiſerpaar wird am

Sonntag in Liebenthal, das zwei Meilen von
Hubertusſtock am Rande der Schorfhaide idylliſch
gelegen iſt, der Einweihung einer neuen Kirche bei
wohnen. Nach der Feier begiebt ſich der Kaiſer zur

Jagd nach Liebenberg als Gaſt des Botſchafters
Graf Eulenburg. Kaiſer Wilhelm hat ſeiner
Schweſter, der Kronprinzeſſin von Griechen
land, Herzogin von Sparta, den LuiſenOrden mit
der Jahreszahl 1813/14 und dem Rothen Kreuz
verliehen. Prinz Georg von Preußen,
der Senior des Hohenzollernſchen Hauſes, iſt geſtern
Vormittag von Wiesbaden nach Köln abgereiſt.

Beim Reichskanzler) Fürſten zu Hohen
lohe findet der „Nordd. Allg. Ztg. zufolge heute
Abend eine Tafel ſtatt, wozu neben anderen hoch
geſtellten Perſonen insbeſondere die neuernannten
Staatsſecretäre geladen ſind.

(Der Herr Finanzminiſſter) veröffentlicht
im „Reichsanzeiger“ eine Verfügung, aus der her
vorgeht, daß er ſich, wenn auch etwas ſpät, dazu
entſchloſſen hat, auf den Nachweis, daß die
Empfänger von Civilpenſionen und Warte
geldern noch am Leben ſind, zu verzichten. Jnnerhalb
des deutſchen Reiches bis zum Monatsbetrage von
400 Mark erfolgt in Zukunft Zuſendung auf Grund
eines ſchriftlichen Antrages der Betheiligten per
Poſt, falls Empfangs und Bezugsberechtigte indentiſch
ſind. Nur einmal im Monat März jedes Jahres
iſt die mit Lebensatteſt und Unterſchriftsbeſcheinigung
verſehene Quittung, wie bisher, an die zahlende
Kaſſe einzureichen.

(Generalſynode.) Die „Eväangeliſche
Kirchenzeitung“ meldet jetzt: Die General Synode
wird aller Vorausſicht nach nicht vor dem letzten
Drittel des November zuſammentreten können, da
es nicht möglich iſt, die ihr zu machenden Geſetzes
vorlagen, auch bei der angeſtrengteſten Arbeit, die
darauf verwandt wird, früher fertig zu ſtellen.

(Ein Wort zur rechten Zeith) Mit
großer Genugthuung werden die preußiſchen Volks
ſchüllehrer folgenden, unterm 21. Sept. ergangenen
Erlaß des Kultusminiſters Dr. Boſſe an die
ſämmtlichen königl. Regierungen vernehmen Auf
den ProvinzialConferenzen, welche zur Ausführung
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes abgehalten worden ſind,
iſt den Beſchlüſſen u. a. der allgemeine Satz vor
angeſtellt worden, daß es in erſter Linie Sache der
Schulverbände ſei, ſich über die neuen Beſoldungs
ordnungen ſchlüſſtg zu machen und daß es in der
Conferenz nur um die Aufſtellung von Ge
halts-Mindeſtſätzen ſich handle, die gegenüber
widerwilligen Schulverbänden nöthigenfalls zwangs
weiſe durchzuführen ſeien. Jm Widerſpruch hiermit
erhält ſich in der Preſſe hartnäckig die Behauptung,
daß die von den königl. Regierungen mit den
weiteren Maßnahmen betrauten Beainten eine Ein
wirkung auf die Schulverbände in der Richtung
übten, daß ſie die beſchloſſenen oder geplanten
günſtigen Beſoldungsordnüngen auf das Mindeſt
maß der Conferenzbeſchlüſſe zurückführten. Jch
veranlaſſe die königl. Regierungen zu prüfen, ob
eine der von ihnen erlaſſenen Verfügungen zu
einem ſolchen Verhalten den Anſtoß gegeben hat,
oder ob einer der mit den Verhandlungen betrauten
Beamten in dieſer Weiſe in Widerſpruch zu den
Eonferenzbeſchlüſſen getreten iſt. Es iſt ſchleunigſt
dafür Sorge zu tragen, daß über ein ſolches Vor
gehen berechtigte Beſchwerden nicht mehr zu er
heben ſind. Daß ein ſolcher Erlaß überhaupt
nöthig war, läßt „tief erblicken

(Zur Militärgerichtsvorlage.) Es
iſt ein Schauſpiel für Götter, den Eifer zu ſehen,
mit dem diejenigen, die im Grunde voller Bedenken
gegen die Militärſtraſprozeßordnung ſtnd, die unbe
dingte Nothwendigkeit eines einheitlichen oberſten
Militärreichsgerichts vertreten. Als ob die Welt
unterginge, wenn in Zukunft in oberſter Jnſtanz in
Bayern und im Reiche nicht ganz übereinſtimmende
Urtheile geſprochen würden, während bisher be
kanntlich die prinzipiellſten Gegenſätze auf dieſem
Gebiete beſtehen. Der Gedanke, daß durch eine
Nachgiebigkeit des Reiches dieſe Schwierigkeit ge
hoben werden könne, iſt den preußiſchen Gegnern



der Reform geradezu umſaßbar.
man das: politiſche Heuchelei.

(Das Reichsgericht) hob das Urtheil des
Landgerichts J. Berlin vom 18. September 1895
auf, durch welches der ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Stadthagen wegen Beleidigung
von Magdeburger Richtern und des Bürgermeiſters
von Staßfurt zu einer Zuſatzſtrafe von einem
Monat Gefängniß verurtheilt wurde, und verwies
die Sache an das Landgericht II. Berlin. Die Auf
hebung erfolgte wegen inkorrekter Behandlung des
von dem Angeklagten gegen die Richter vorgebrachten
Ablehnungsgeſuchs.

(Aufdem ſozialdemokratiſchen Partei-
tage) äußerte ſich Reichstagsabg. Bebel u. A.
auch über das Verhalten in den Ver
ſammlungen gegneriſcher Parteien wie
folgt „Wenn eine gegneriſche Partei aus gewiſſen
Gründen der Anſicht iſt, es ablehnen zu müſſen,
Mitglieder anderer Parteien in ihre Verſammlungen
zu laſſen, wenn ſie ausdrücklich mit den Worten
einladen: „die Wähler der Centrumspartei“, dann
haben wir die einfachſte Anſtandspflicht
(Sehr wahrl), daß derjenige, der zu den
Eingeladenen nicht gehört, auch nicht in
die Verſammlung geht. (Lebhafter Beifall.
Wenn wir auf der einen Seite in unſerem Programm
die volle Freiheit des Vereins und Verſammlungs
rechts verlangen, dann verlangt es das einfachſte
Gebot der Gevechtigkeit, auch jedem
anderen das gleiche Recht zuzugeſtehen.
Wenn eine andere Partei uns nicht
wünſcht, dann bleiben wir eben fort, und

wenn wir geſchickte Leute ſind, dann ſchlagen wir
daraus Kapital und kennzeichnen die Feigheit der
Leute und ſagen, das beweiſt, daß ſte uns nicht
antworten können.“ Dieſe Taktik dürfte bei zahl
reichen Anhängern der Sozialdemokratie auf nicht

geringen Widerſtand ſtoßen, bei anderen Parteien
aber als ein weſentlicher Fortſchritt auf partei

Politiſchem Gebiete begrüßt werden. Ferner trat
wiederum in den Verhandlungen zu dem Geſchäfts

bericht der Partei die große Schwierigkeit hervor,
auch nur denjenigen Kreis geſchäftlicher Unter
nehmungen der Partei ſachgemäß zu leiten und zu
beaufſichtigen, welcher auf die Agitation Bezug hat.
Ueber das Verhältniß von Privat- Unter

nehmungen und Partei- Unternehmungen
bei der Herausgabe von Parteiorganen führte Bebel
aus, daß ohne Profit kein Schornſtein
rauche, daß alle Parteigeſchäfte mit Ausnahme

Zu deutſch nennt

Des Hamburger Geſchäfts, das ein glücklicher Um
ſtand gerettet habe, zu Grunde gegangen ſeien.
Auch das Hamburger Geſchäft würde mindeſtens

das Doppelte abwerfen, wenn es in die Hände eines
Privatunternehmers gelangte. Damit hat
Abg. Bebel einen „Bourgeoisſtandpunkt“ einge

nommen, wie er draſtiſcher nicht gedacht werden
kann. Denn Abg. Bebel erkennt damit an, wie

wichtig und entſcheidend für die Pro
ductivität der Arbeit die Stellung des
Privatunternehmers iſt. Wenn man nicht
einmal den geringen Kreis der Partei Unternehmungen
von oben herab leiten kann, wie ſoll es dann
möglich ſein, im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat
bei Aufhebung aller Privatbetriebe in der Volks
wirthſchaft auch nur den bisherigen Umfang der
Production zu ermöglichen, geſchweige denn, wie es
Die Sozialdemokratie in Ausſicht ſtellt, die Pro
ductivität außerordentlich zu ſteigern

Provinz und Umgegend.
Zeitz, 6. Oct. Wie nahe im Leben Freud

und Leid oft bei einander liegen, beweiſen folgende
bedauernswerthen Unglücksfälle. Der Gemeinde
vorſteher Bock in Kleinpörthen feierte am Sonn
abend das Feſt ſeines 25 jährigen Amtsjubiläums.

Um mehr Raum zu gewinnen, hatte man ſchon
früher das Billard aus der Gaſtſtube entfernt, den

oberen Theil deſſelben abgehoben und an eine Wand
des Hauſes gelehnt. Als am Montag die Sjährige
Tochter des Gaſtwirths Bichler auf den ſchweren

Rahmen trat und ſpielte, ſchlug derſelbe um und
tödtete das arme Kind auf der Stelle. Doch ein

Unglück kommt ſelten allein. Einer der Feſttheil
nehmer, der Gemeindevorſteher zu Lobas, fand bei
ſeiner Rückkehr ſeine Frau, welche in ſeiner Ab

weſenheit mit dem Füttern der Pferde beſchäftigt
geweſen war, von einem Pferde erſchlagen todt vor.

Düben, 6. Oct. Zwei geſchichtliche
Denk würdigkeiten ſollen hier durch je einen
Erinnerungsſtein bezeichnet werden: der Ort
am GSottesacker, wo am 4. Sept. 1631 König
Guſtav Adolf von Schweden und der Kur
fürſt Johann Georg von Sachſen perſön
lich zuſammentrafen und im Kriegsrath beſchloſſen,

den bei Leipzig ſtehenden Feind in offener
Feldſchlacht mit 38 000 Mann anzugreifen und 2)

Der Fleck am Eingang zum hieſigen Schloſſe, in dem
Napoleon l. vor der Leipziger Völkerſchlacht, vom

10. bis 14. October 1813, geweilt hat. Sämmtliche
Befehle, die er von hier aus erließ, werden in der
Dübener Chronik, die Diaconus Beſſer hier im
nächſten Jahre herausgeben will, mit veröffentlicht
werden.

F. Stedten bei Weimar, 7 Oct. Zwei Tage
vor der Bürgermeiſterwahl läßt die Frau
Landescommiſſar Rebling (früher Beſitzerin des
Rittergutes dort) einen Herrn, nennen wir ihn
zu ſich kommen und befragte ihn betreffs der Wahl.
Dieſer erklärte, daß die Gemeinde mit dem bisherigen
Bürgermeiſter Bauer zufrieden ſei, worauf Frau
Rebling verſprach, ihre Stimmen Herrn Bauer zu
geben. Das Rittergut (jetziger Beſitzer Zachau) und
die Frau Rebling haben in Stedten die meiſten
Stimmen. Am Wahltage geben Frau Rebling, ſowie
Zachau ihre Stimmen nicht Bauer, ſondern einem
Arbeiter des Zachau, Namens Weber, dieſer iſt
alſo gewählt. Sich an der Wahl eines Vizebürger
meiſters zu betheiligen, hielten Frau Rebling, ſowie
auch Herr Zachau oder deſſen Bevollmächtigter aber
nicht für nöthig flugs berathen ſich die anderen
Nachbarn und wählen als Vizebürgermeiſter Frau
Landescommiſſar Rebling. Gefreut ſoll ſich die alte
Dame nicht haben, beſtätigt wird ſie wohl werden.

Döbeln, 7. Oct. Durch die Gepflogenheit,
Kartoffelſchalen, Lappen u. ſ. w. auf dem heißen
Ofen zu trocknen, iſt geſtern Vormittag über die
Familie des Geſchirrführers Grundmann hier ein
großes Unglück gekommen. Als die Mutter gegen
10 Uhr aus dem Waſchhauſe nach der Wohnſtube,
in der die drei Kinder allein zurückgeblieben waren,
kam, fand ſte die drei Kinder bewußtlos am Boden
liegen. Sofort herbeigerufene Aerzte fanden, daß
das 1 Jahr alte Töchterchen bereits todt war und
die beiden anderen Kinder, 4 und 3 Jahre alt, eben
falls dem Erſticken nahe waren. Dieſe ſchweben noch
in höchſter Lebensgefahr.

Deſſau, 7. Oct. Der Oberbürgermeiſter Geh.
Regierungsrath Dr. Funk hat ſich, wie der An

haltiſche Staatsanzeiger meldet, infolge von Nerven
zerrüttung erſchoſſen.

Aken, 5. Oct. An der Salzeinladeſtelle im
hieſtgen Verkehrshafen iſt der dem Schiffseigner
Auguſt Bandau hier gehörige, mit 10000 Centner
loſem Salz, 1200 Eentner Chlorkalk und etwa 400
Centner Porzellan befrachtete Kahn geſunken.

Hersfeld, 6. Oct. Das nur 24 Häuſer
zählende Dorf Körn bach bei Eiterfeld iſt geſtern
Abend zum Theil niedergebrannt. Es ſollen ſechs
bis acht Hofreithen ein Raub der Flammen ge
worden ſein.

Gerichtsverhandluungen.

Stendal, 6. Oct. Nach viertägiger Dauer ver
urtheilte heute das altmärkiſche Schwurgericht die Eheleute
Matthes wegen Ermordung der S jährigen, nicht unver
mögenden Kartenlegerin Stark zum Tode, ferner wegen
Raubes und Beihilfe zum Morde d in Arbeiter Petaſſch
zu 15 Jahren, ſowie ſeine Frau zu 5 Jahren Zuchthaus.

Königsberg, 7. Oct. Graf Schlieben
Georgenburg traf im April einen Kolporteur und forderte
ihm die Legitimationspäpiere ab. Da der Kolporteur ihn
nicht kannte, weigerte er ſich, bis der Graf ſich vorſtellte
„Jch bin der Graf Schlieben und der Amtsvorſteher, gebt
mir Eure Legitimation.“ Soweit war der Ort der
Handlung die Landſtraße im Amte Rockelkeim. Der zweite
Act ſpielt in einem Raum des Gaſthofes, wohin ſich die
Beiden begeben hatten. Der Kolporteur legte ſein Bündel
zur Seite und zeigte dem Amtsvorſteher das verlangte
Papier, das von dieſem als vorſchriftsmäßig befunden
wurde. Er packte dann ſeine Sachen wieder zuſammen und
bedeckte ſein Haupt noch vor dem Verlaſſen des geſchloſſenen
Raumes. Graf Schlieben ſchob dem Kolporteur ſelbſt die
Mütze vom Kopfe. Der Kolporteur verklagte den Amts
vorſteher. Das Schöffengericht in Wehlau gab ihm Recht,
und Graf Schlieben wurde wegen Beleidigung eines
Kolporteurs in zwei Fällen zu 40 Mark Geldſtrafe verur

theilt. Jn der Anrede mit „Jhr“ ſei eine Beleidigung zu
erblicken, die ſich auch ein Amtsvorſteher gewöhnlichen
Sterblichen gegenüber nicht zu Schulden kommen laſſen
dürfe. Da dieſe Beleidigung auf der Landſtraße vorgefallen,
iſt ſie eine öffentliche und ſomit dem Kläger die Publi
kationsbefugniß zuzuerkennen. Gegen dieſe Entſcheidung
legte Graf Schlieben Berufung ein. Die zweite Straf
kammer des Landgerichts Königsberg aber ſtrich nach dem
„Berliner Tageblatt“ nur die Publikationsbefugniß für den
Kläger, während ſie im Uebrigen die Berufung verwarf

Meiningen, 6. Oct. Ein Zuſammenſtoß mit
Wilderern hatte heute vor dem Schwurgericht ſeinen
gerichtlichen Schluß. Unweit des im ſchönen Berglande
liegenden Städtchens Benshauſen fand am Abend des 13.
Juni d. J. ein heftiger Kampf zwiſchen dem auf dem
„Aſcherhof“ bei Suhl ſtationirten Hilfsjäger Hermann Lier
und den berüchtigten Wilderern Wilhelm Jäger und
Edmund Jäger Vater und Sohn ſtatt. Edmund
Jäger, erſt 17 Jahre alt, doch wohl erfahren, und unter
wieſen in allen Künſten und Schlichen der Wildieberei,
war von dem Förſter Lier zweimal beim Wildern erwiſcht
und angezeigt. Er hatte dem Grünrock darum Rache ge
ſchworen und ſich einmal geäußert: „Wenn ich Lier im
Walde treffe, ſchieße ich ihn über den Haufen
Juni ſollte er Gelegenheit bekommen, den Förſter über den
Haufen zu ſchießen. Lier, ein eifriger, pflichttreuer Be
amter, hatte an dieſem Abend eine Streife unternommen.
Bei dieſer Gelegenheit ſah er den Edmund Jäger, wie
dieſer an einer Waldwieſe ſich mit ſchußbereitem Gewehr
an ein Reh anpirſchte. Gerade. als Edmund Jäger
ſchießen wollte, ging das Reh flüchtig. Lier ſchlich ſich
auf einem Umwege durch den Wald an den Wilderer heran
und gewahrte nunmehr auch den Vater des Edmund. Als
der Förſter auf die beiden einſprang und ihnen „Halt“

legen und iſt ihm auch zum Opfer gefallen; als er

Am 13.

zurief, riß Edmund ſein Gewehr an die Backe und gab g
Lier einen Schuß ab. Die Kugel ging dem Lier dicht d
Halſe vorbei. Während Edmund die Flucht ergriff, ſrze
ſich der alte Jäger auf den Forſtbeamten, und es nan
ſich ein Ringkampf auf Leben und Tod. Dem alten Jäger,
der kein Gewehr hatte, gelang es, den Förſter unter ſich
zu kriegen und ihm das Gewehr zu entreißen. Jm Beſitz
der Büchſe ſetzte er ſie dem niedergerungenen Förſter auf
die Bruſt und drückte los. Der Schlagbolzen knackte, aber
der Schuß konnte nicht losgehen, weil Lier einige Wochen
zuvor eine geheime Sicherung an der Büchſe hatte anbringen
laſſen. Dies rettete ihm das Leben. Nach weiterem Ringen
gelang es ſchließlich dem Förſter, über den Wilderer Herr
zu werden und ihn zur Feſtſtellung ſeines Namens na
Benshauſen zu transportiren. Wilhelm Jäger iſt nicht unver
mögend, er betreibt eine Schloſſerei. Der älteſte Sohn der
Familie hat gleichfalls dem verbrecheriſchen Handwerk obge

Z. die Büchſe lud und gerade auf die Wilddieberei
gehen wollte, ging der Schuß los und dem Wildſchüßen
durchs Herz. Wilhelm Jäger erhielt 4 Jahre 6 Monate
Zuchthaus und 4 Jahre Ehrverluſt, Edmund Jäger 4 Jahr
I Monat Zuchthaus und auch 5 Jahre Ehrverluſt.

L LLLLTDTDTITOTTITLLLLLDLòIèò L
Vermiſchtes.

(Ein Radfahrer durch ein Wildſchwein
verunglückt.) Am Sonnabend unternahm ein Münchener
Reſtaurateur eine Radtour nach Starnberg. Auf dem
Heimwege ſtieß er im Forſtenrieder Park auf ein Wild
ſchwein, das ſich ihm auf der Fahrſtraße entgegenſtellte.
Schon glaubte der Radfahrer der Gefahr glücklich entronnen
zu ſein, als plötzlich aus dem Gebüſch ein zweites Wild
ſchwein hervorſtürzte und mit ſolcher Vehemenz gegen die
Räder lief, daß der Radfahrer vom Rade herüntergeſchleudert
und auf einen Steinhaufen geworfen wurde. Das Schwein
hatte ſich derart in die Maſchine hineingerannt, daß es noch
etwa 30 Meter weit mit dem Rad auf dem Rücken in den
Forſt lief und ſich der ungewohnten Laſt erſt entledigen
konnte, als es ſeinen Weg zwiſchen zwei Bäumen hindurch
nahm, wodurch das Rad abgeſtreift wurde und in Trümmer
ging. Der auf ſolch ſeltſame Weiſe zu Fall gekommene
Velozipediſt hat ſich durch den Sturz nicht unbedeutende
Wunden am Kopf und an den beiden Armen zugezogen.
Er wurde mit Privatfuhrwerk in ſeine Wohnung nach
München gebracht.

(Der „Arbeiter“ Carow), der jüngſt in Berlin
einem Schutzmann in der Müllerſtraße drei Meſſerſtiche
verſetzte, iſt verhaftet worden in einer „Keſchemme“ der
Seeſtraße. Als mehrere Beamte ihn zu packen verſuchten,
ſchlug Carow mit einem Stuhl auf ſie ein Dann zog er
unter der Weſte eine ſpitz geſchliffene Stahlſtange herbor,
aber bevor er davon Gebrauch machen konnte, ſchlug einer
der Schutzmänner ſie ihm mit dem Säbel aus der Hand.
Als Carow ſah, daß es kein Entrinnen mehr gab, warf er
ſich zu Boden und weigerte ſich, auch nur einen Schritt zu
gehen. Eine Schaar lichtſcheuen Geſindels kam dazu, um
den dingfeſt Gemachten zu befreien. Aber auch die Polizei
erhielt Verſtärkung. Acht Schutzmänner mit blankem
Seitengewehr nahmen den Widerſpenſtigen in ihre Mitte
und brachten ihn auf die Wache.

(Eine rabiate Kellnerin Jn einer Wirthsbude
auf der October-Feſtwieſe bei München zerſchlug eine
Kellnerin am Kopfe eines Schloſſers, mit dem ſie in Streit
gerathen war, drei Maaßkrüge. Der Mißhandelte wird
wohl an den Folgen der Verletzungen ſterben

Eine Skandal-Geſchichte) wird aus Palermo
gemeldet: Die junge Tochter eines reichen ſizilianiſchen
Barons entfloh am 2. October mit ihrem Hauslehrer
Namens Aurelio Ferrara, der zugleich am Gymnaſium von
Corleone lateiniſchen Unterricht ertheilte. Der Entführer
iſt ein bejahrter Herr, während das entführte Mädchen
erſt 18 Jahre alt iſt.

Vereinsweſen.
Der evangeliſche Bund hat dieſer Tage in Kre

feld ſeine R. GeneralVerſammlung abgehalten. Der
Präſident des Bundes, Landeshauptmann Graf v.
Winßtzingerode-Vodenſtein betonte in der Begrüßungs d
anſprache, die Gefahr des Ultramontanismus ſei weit größer
als die der Sozialdemokratie Der Bund kämpfe nicht
gegen die katholiſche Kirche, ſondern gegen das Centrum.
In den Vorſtand wurden gewählt Graf von Wintzinge
rode als erſter Präſident. Conſiſtorialrath Hempel be
grüßte die Verſammlung im Namen des evangeliſchen Ober
kirchenraths. Der altkatholiſche Biſchof Weber Bonn er
klärte die Uebereinſtimmung der Altkatholiken mit den Be
ſtrebungen des Bundes zur Bekämpfung des Ultramontanis
mus. An den Kaiſer, an das Oberconſiſtorium des Groß
herzogthums Heſſen, das gegen die Angriffe auf den
Proteſtantismus der Enchklika des Papſtes zuerſt Proteſt
erhoben hat, an den Präſidenten des evangeliſchen Kirchen
raths und an den aus dem ultramontanen Lager der
getretenen Grafen von und zu Hoensbroech wurden s
gramme abgeſandt. Sodann hielt Profeſſor J. Nippo
Jena einen Vortrag über die Hemmungen de
deutſchen Proteſtantismus in der Wahrung dte
Jntereſſen. Jn einem zweiſtündigen Vortrage e
Redner eine Reihe von Vorkommniſſen, an denen er den
gefährliche Walten des Ultramontanismus kennzeichnete,
Toxilſchwindel, die Mariaberger Vorgänge, den Bonner a
feſſorſtreit und den katholiſchen Einfluß an deutſchen er
hofen charaktriſirte- Soführteer die Conberſton des Prinzen 5
v. Sachſen auf den ſächſiſchen Jeſuttismus zurück und n
die am bayeriſchen Hoſe in Betracht kommenden Verhal n
Allgemein ſei der ultramontane Einfluß e n
ſein Hauptzweck ſei, durch Miſchehen in den höchſten das 9
die römiſche Dynaſtie der Zukunft zu ſchaffen. Au daß
Duell BadeniWolf ſtreifte der Redner, Um zu beweiſen,
auch in Oeſterreich der Ultramontanismus bei Hofe an er

ineArbeit iſt. Jm Anſchluß an den Vortrag wurde en
Proteſtreſolution gegen die päpſtliche e e
ESncyklika angenommen. Ferner erklärte die hen
verſammlung eine würdige Vertretung des en r
Proteſtantismus in Rom für eine ren z de
evangeliſchen Kirche. Als Antwort auf den rer
Katholikentages in Landshut betr. Gründung eines teſtan

e e für re e protiſche Theologen wurde eReſolution empfohlen, welche vorſchlägt die Gründung e,
Zufluchtsſtalte fur ſolche romiſche e
welchen ihre Stellung in der gegenwärtigen römiſche end die
zu einem unerträglichen Joche geworden iſt, wahr macht
Prieſterbildung, die ſie erhalten haben, ſie unfähig

in einen anderen Beruf überzugehen.

von Prof. Beyſchlag n J



itz Roenneke,
en gros. MEBRSBBVURG, en detail
Johannisſtr. I7 (auch Eingang a. d. Geiſel),

unmittelbare Nähe der Geiſelbrücke am Rathhauſe,
empfiehlt als bekannt biläigste Bezngequete
bei grösster Amswall in der Abtheilung für detail:
Wirthſchaftsſchürzen v. 55 Pf. an.Sandelſchiurgchen v 40 P an Nlaucruok,

Schwarze Schürzenv. 85Pf. an. Bettzeuge,
Weiße Schürzen v. 85 Pf. an. Bettimltette,

h GSalbwollene r Betttwehleimen,
S an.Viele Sorten Kinderſchürzen v. 30 P. an emndenlelaen,

Weiße Hemden für Männer, Frauen und Hemdentuehe,
Kinder v. 55 Pf. an. Dowlas ete-,BarchentHemden für Männer, Frauen und Putterstoſſe

Kinder v. t emdenb S tGroße Ausw. in Frauenröcken v. 1,25 Mk. an. ehren ense,
BarchentJacken v. U25 Mk. an ackenbarchente,
Welkamee mit 2 e 9 v. en an. Rockflamelle,
Betttücher, lein., ohne Naht, v. 1,65 Mk. an. SchüMännerſchürzen für jegliches Gewerbe ev. 75 Pf. an MHandtiücher,
Jagdweſten v. 2,00 Mt. an. Wischtücher,
Arbeiterblouſen v. 1,50 Mk. an. Taseheantücher,
Normalhemden und Unterbeinkleider für SophadeckenMänner, Frauen u. Kinder v. 95 Pf. an. Täufergtoſf. 8
Barchentbetttücher v. 65 Pf. an. erst
Strohſäcke v. 1,30 Mk. an. Sehlaf- und
Getreideſäcke in vielen Preislagen Pferdedeckenm.

SBpecüal ar tl«aeel-
Größtes 4 43 nur echt gefärbt, in vielen anLager in Druckſchürzen, ſprechenden Ausführungen,

echt indigo gef- b an L e in G M in allen Breiten und Faden
ſtärken, echt gefärbten doppelſ- gedruckten ein. Sobürzonzeougen,

grünen Drells, farbigen Leinen, Planleinen, Rohleinen, Steiſleinen,
Juteleinen, rohlein. Drell 2e.

I Hemden- und Schürzenfabrik.
Ab. Bohrmann's Nacht

(Juh.: W. Sei bieke)
Kiſenwagren- u. Ofenhandlung,

empfiehlt ihr großes Lager von

Heiz u. Kochöfen, Heerden,
amerik, Oefen, Ofenrohren,

Ringplatten, Rosten,
Aschenkästen, feuer-

thüren, Essenschiebern,
Dachfenstern etc.

zu ſehr billigen Preiſen.

Kloh

Schwere leichte
er

Um Vieles wiriksammer, besser schmeckend under andere Loberthran
ger. Beim Einkauf achte man darauf, dass ſfecle Flasche in grauem Kasten deutlich
Sehthar die Firma des Fabrikanten „„Apotheker Lahusen in Bremen““ führt.

O mieht sicher echt zu haben, wencle man sich direct an diesen.
ehe in Werseburg Domapotheke V. Th. Marche,

Bei Drusen, Scropheln, Hautaussehlag, Blutarmuth,
engl.

e Halskrankheiſten, wie altem Husten T giebt es nichts Besseres,
als eine regelmässige Kur mit meinem böeſiebten

Krankheit, Gicht, Rheumatismus, Taungene,

Lahusemn?s Jod Bisen-

Leberthra m.
wekommenmncl wie

Preis 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Gebrauch

Nur doht mit Schatemarko:

us im rothen Querstreifen!
hohwaterial aus sigenem

Aruwerk mit Dampfsohläammoroeji.

als Putzpomacde

Gilobus- Putz-Extract
S Fritz Schulz jun., Leipzig.

Devrseibe erzeugt den schönstem-
anhaltendem Glanz

greift das Retall nicht an,
schmntert micht wie Putzpomade

unck ist laut Gutachten Von
3 Ceriehthien vereideten Chewibern

unüber troffen
in seinen vorzüglichen Rigenschaften!

der

Hosen à [0 und 25 Pfg. überall zu haben.

R noch angenommen.

Böhune, Saalſtr. 11.

Ein großer Poſten
hilliges emaillirtes Kochgeſchirr

iſt eingetroffen bei

Hugo Becher,
Schmaleſtraße 29.

Fuhren

Nähmaſchinen
für Hausgebrauch, Kunſtſtickerei und induſtrielle Zwecke

jeder Art.
Weber Ae Millionen

fabricirt und verkauft!
Die Singer Nähmaſchinen verdanken ihren Weltruf der
vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungsfähigkeit,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen.

Koſtenfreie Anterrichtskurſe auch in der Modernen
Runſtſtickerei.

Singer Co. Act. Ges.
Breiteſtr. 1. Merseburg Breiteſtr. 1.

Frühere Firma: G. Neidlinger.

e

Moritz Schirmer, Merseburg,
Wuntenplam 2.

e Mode-Neuheiten.
Für Herbſt und Winter ſind ſämmtliche Neuheiten in

Damen und Kinderhüten, Modells, Hukfacons,
ändern und Jedern,

ſowie ſämmtliche Neuheiten in
vorgezeichneten Artikeln und Stickereien

eingetroffen. Gleichzeitig empfehle ich
Skrickwolle und Uuterkleider, ſowie Corſets

in allen Weiten in großer Auswahl I billigſt.
Maovüta Schimmer Rerſeburg,

Munenmplamn

S
e

D

e h e e h S Se dnach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. D. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit SVerdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, F J
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt gänz beſonders Frauen und S sMadghen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen unten an nervöſer D. S S

Magenſchwäche leiden Preis Fl. 8 M., a Fl. 1,50 M. 2

5 Berlin N. S SBrhering's Grüne Rpokheke, raufer Steche j. er
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. S S9 Man verlange ausdrücklich R Schering's Pepſin-Eſſenz. t e S

30 Stück
1. Claſſe däniſcher Pferde,

ſowie eine Auswahl eleganter, ſolider
Mecklenburger

Reit und Wagenpferde
ſtehen Dienſtag den I2. Oetober er. bei mir zum Verkauf.

A. Schewver, Weißenfels.
General vergan mung

Montag den 25. Oct. a. e., abends S Uhr.
im „„Tivoli“.

Anträge hierzu ſind dem Vorſitzenden ſchriftlich bis
zum 21. October einzureichen.

Tagesordnung:
1) Berichterſtattung.
2) Rechnungslegung.5 Wahl der RechnungsReviſoren pro 1897/98.

4 Feſtſetzung der Monatsbeiträge pro 1897/98.
5) Anträge.
6) Wahl des Vorſtandes und der Commiſſions Mitglieder

Der Vorsitzencdle.
n

G bei MalG n el cSonntag den 10. October, nachmittags 2 Uhr.
Paſſendorfer Jagd Rennen. Ehrenpreis.

2) Moritzburger JagdRennen. Ehrenpreis und 1000 Mark.
3) Kaiſerpreis. Ehrenpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers und 100 Mark.
4 HaudicapSteepleChaſe. Preis 1500 Mark.
5) RauchRennen. Staatspreis 1000 Mark.
6) Landwirthſchaftliches Rennen. Preis 250 Mark.

Montag den II. October, nachmittags 2 Uhr.
SaaleSteepleChaſe. Ehrenpreis und 400 Mark.

2) Merſeburger JagdsRennen. Ehrenpreis und 1200 Mark.
3) Benkendorfer JagdRennen. Ehrenpreis und 600 Mark.
4) Preis der Stadt Halle. 1000 Mark.
5) Thüringiſche SteepleChaſe. Preis 1200 Mark.
6) Groß herzoglicher Silberpreis. Ehrenpreis und 50) Mark.

Weise der PIätz e.Offene Tribüne für 1 TagEquipage für 2 Tage Mark 15, Mk.Bedeckte Tribüne für 2 Tage 7 Sattelplatz für 1 Tag 3,
Offene Tribüne für 2 Tage 5, Reiterkarten für 1 Tag nSattelplatz für 2 Tage 5, Mittelplatz für TagEquipage für 1 Tag 8, Ringplatz für 1 Tag 0,50Bedeckte Tribüne für 1 Tag 4A4,

Tribünen Billets ſind im Vorverkauf nur in der Cigarren Handlung von Stein
brecher e Jasper in Halle, am Markt, an den Rennkagen von 12. Uhr mittags an
den Kaſſen auf dem Rennplatze zu haben. [58 124]



S

S e h weS Geschaſts- re ar J
aon vieikaeh geansserten Wünsohen meiner werthen Kundschaft nachommend, habe

ich mit dem heutigen Tage in dem früher von mir innegehabten Locale

J Neunmarkt Mr. II eeine a T Da n gen lwreig- er elmeiner sämmtliehen Artikel eröffnet. 3h

In Folge sehr umfangreicher Abschlüsse mit den ersten Fabrikanten bei 5
der niedrigen Conjunktur bin ich in der Lage, ganz aussergewöhnlich billice
Preise stellen zu Können und habe ich sämmtliche Calculationen revidirt und im
Preise bedeutend ermässigt.

Kauftüchtige auswärtige Geschäfte als ständige Abnehmer vereint mit dem
grossen Absatz meines eigenen Waarenhauses bringen einen s0 schnellen VUmsatz e

2 bemit sich, dass ich in der angenehmen Lage bin, meiner werthen Kundschaft stets

I das Neueste anbieten zu Können, IP Der Verkauf ndet, wie beſcannt, zu biſſigsten, festen u. often bezeichneten Preisen statt.

W d dee l 2 m J Se S B. De h S J d a RA e eiI h a 4 reBt erhit In nnd Wersehuurg Völggeschäftllenmartt
c

S s iſtn ja

Dr. errrrmenn's J Jullterk alk, iMiSe n wer Anker- Chocolade Vorzüg S e
n e an liche Kuber r ne en 5ie es ge abe b t irea oAunker- Cargo an en e enüeblihe 3 Sch. 4,25 Mk. Nur echt in weißer d allgemein ſun des Geh. Rath Märckeh e gr

n Anker- Lebkuchen beliebt e e idepot: Weiſe Schwanapothete Berlin i iginalſäcken und ausgewogen empfiehlt ſt

e e Ed. Klauß. mrm Se Für Mark können in der Königsberger Thiergarten-Lotterie, genehmigt dureh Ministerialerlass on de
i z SesJ en n e ec W F. re re en et v e Tausenden zu wählen. Loose a I Mark II Loose IG Mlavl- nJ 000 Mark. es Wo e e

Solide Stoſſe beste Verarbeltung elegante Formen vom bdilligsten
b Zinn den re G6eres.

Entenplan 3. Merseburg Neumarkt II.n T Aen Mkoabogereherten



Beilage zu Nr. 238 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10. October 1897.

Provinz und Umgegend.

Weißenfels 8. Oct. Der Perſonenzug,
welcher um 7 Uhr von Naumburg in der Richtung
auf Halle abgeht, wurde geſtern Abend zwiſchen
Raumburg und Leißling durch das Ziehen der
Kothleine plötzlich zum Stehen gebracht. Darüber
herrſchte natürlich allgemeine Beſtürzung. Es ſtellte

I ſch jedoch heraus, daß ein Herr aus Halle, dem
e bei ſeiner überaus kräftigen Körperconſtitution

im Wagenabtheil zu warm geworden war, die
Dampfheizung hatte abſtellen wollen. Dabei hatte
er aber den Griff der Nothbremſe mit dem Griffe,

der zur Abſtellung der Heizung dient, verwechſelt.
n J Eisleben, 8. Oct. Die Meldungen mehrerer

Zeitungen, wonach die Erderſchütterungen
hierorts wieder auf der Tagesordnung ſtehen ſollten,
ſind ſtark übertrieben und ganz dazu angethan, aufs
Neue Unruhe hervorzurufen. Es hat ſſich, wie feſt

weder in der St. Annenkirche, noch in den Häuſern
der betroffenen Gegend, noch in Bezug auf den

nachrichten vorſichtiger ſein, ſie ſind dazu augethan,
unſere Stadt, die ſchon ſo wie ſo genug zu leiden

günſtige finanzielle Lage zu bringen.
Naumburg 7. Oct. Ein Fall von Bigamie
beſchäftigte geſtern die hieſige Strafkammer.
Müller Auguſt Oskar Köhler aus Blumenau hatte
4895 in Wiehe ein junges Mädchen kennen gelernt
und geheirathet, indeſſen nicht lange danach ſie
wieder verlaſſen.
ihren Schwiegervater wandte, ſtellte ſich heraus, daß
der entlaufene Mann ſeit 1890 ſchon eine Frau be
ſaß und den Standesbeamten von Wiehe durch
eine falſche eidesſtattliche Verſicherung, daß ſeiner
Eheſchließung nichts im Wege ſtände, getäuſcht hatte.

Er wurde zu 14 Monaten Gefängniß verurtheilt.
t Weimar, 5. Oct. Der ehemalige Gemeinde

rechnungsführer Kaiſer in Oldisleben wurde vom
hieſtgen Schwurgericht wegen Unterſchlagung im
Amte und falſcher Buchführung zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Nachgewieſen

iſt, daß er die Gemeinde um 4300 Mark ge
ſchädigt hat.

FEWrfurt, 8. Oct. Heute Morgen 3 Uhr
brach in der Scheune der Wittwe Caroline Seyfarth
in GisperslebenVeti ein Schadenfeuer aus, welches
ſich mit raſender Geſchwindigkeit auf mehrere Nach
bargebände ausbreitete. Binnen Kurzem waren
ſämmtliche vom Feuer ergriffene Gebäude, in welchen
zahlreiche land wirthſchaftliche Mobiliargegenſtände
ſowie die diesjährige Ernte geborgen Wwaren, in
Aſche gelegt. Es iſt dias nun bereits der fünſte
größere Brand, welcher innerhalb kurzer Zeit in
unſerer Umgegend gewüthet hat und deren Ent
ſtehungsurſachen bis jetzt noch unermittelt geblieben
ſind. Hoffentlich ſtnd die eifrigen Nachforſchungen
der ſich in hieſtger Gegend auſhaltenden Criminal
Polizei von Erfog begleitet.
Vom Brocken, 7. Oct. Das Hochdruckge
biet im Nordweſten Europas, welches in Wechſal
wirkung mit einem Theilminimum über dem mittleren

Deutſchland uns am Montag den ſchon erwähnten
Schneeſturm gebracht hat, lagert wie immer noch an

derſelben Stelle und beſcheert uns kalte Winde aus
dem nordöſtlichen Quadranten, unter deſſen Einfluß

unter dem Gefrierpunkt liegt. Am Montag Nach
mittag während des Unwetters ſowie am Dienſtag
Abend bei ſternhellem Himmel erreichte der Wind
30 m Geſchwindigkeit pro Secunde, alſo die eines
ſchweren Sturmes Das Temperaturminimum be
trug bisher 60

bedeutend

Leipzig, 6. Oct. Auf Veranlaſſung eines
hieſigen Fahrradhändlers wurde geſtern ein Menſch
aenommen, der unter verdächtigen Umſtänden
d Rover zum Kauf anbot. Es ergab ſich, daß
e Verhaftete, ein 16 Jahre alter Kaufmanns

Lhrling aus Baumersroda, das Rad in
e ſerſchwindelt hatte. Weiter ſtellte ſich

aus daß der Burſche, der aus der Lehre ent

S

geſtellt worden iſt, gegen früher nichts geändert,

Erdboden. Man ſollte doch mit ſolchen Senſations

hat, in gänzlichen Mißeredit und ſo in eine un

Der

Als nun die Verlaſſene ſich an

ſeit nunmehr 72 Stunden die Temperatur dauernd

laufen iſt, kürzlich, als er ſich beſuchsweiſe bei einer
Familie in der Körnerſtraße aufgehalten, einen
Geldbetrag von 36 Mk. und vor 14 Tagen ſeinem
bei Mücheln wohnenden Pflegevater einen Geld
betrag von 100 Mk. geſtohlen hat. Das Geld hat
er verthan.

t Leipzig, 8. Oct. Der humoriſtiſche Schrift
ſteller Guſtav Schumann hier iſt geſtorben. Er
hat ſich durch ſeine Dichtungen in ſächſiſchem Dialekt
einen Namen gemacht. Insbeſondere ſeine Bliemchen
Poeſien haben ihn bekannt und beliebt gemacht.
Die mannigfachen Schriften des „Bartikulariſten
Bliemchen“ haben die gut erfundene Figur ſehr
populär gemacht. Schumann, der Schöpfer dieſer
Figur, im Mai 1851 in Trebſen geboren, war ur
ſſprüngkich Lehrer.

Localnachrichten.
Merſeburg, den W0. October 1897.

KOrdensverleihung.) Seine Majeſtät der
Kaiſer und König haben mittelſt Allerhöchften Er
laſſeskwom 28. September d. J. dem Director des
Domgymnaſtums in Merſeburg Dr. Adolf Aßmus
den Rothen AdlerOrden ädritter Klaſſe mit der
Schleife zu verleihen geruht.

Perſonalnottz.) Der Regierungs und
Forſtrath von Schrader äſt in die Forſtinſpector
ſtelle Merſeburg Düben und damit in das hieſige
RegierungsCollegium eingetreten.

Das alle vier Jahre ſtattfindende ſogenannte
Kaiſerpreisreiten wird in dieſem Jahre von
den Offfizieren der Weißenfelſer und Merſeburger
Huſarenſchwadronen am nächſten Dienſtag
in der Richtung Zeitz- Altenburg Jena ausgeführt
werden. Den Vorpoſtendienſt bei dem Ritte werden
nach dam „W. Krsbl.“ Mannſchaften des 96. Regi
ments zu Naumburg und es 153. Regiments zu
Altenburg verſehen.

Dem Bericht aus der Wandwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über that
ſächlich erzielte Getreädepreiſe entnehmen
wir die folgenden unſeren Kreis betreffenden Netizen
für den 7. October Die Preiſe verſtehen ſich pro
160 Kilpvgramm. Kreis Merſeburg Weizen
16,00-18,56 Mark. Roggen 12,00 14,40 Mark.
Gerſte 16,00 20,00 Mark. Hafer 13,00 15,90
Mark. Erbſen 16,00 20,00 Mark.

Der hieſtge Geflügelzüchter- Verein be
abſichtigt, Anfang März nächſten Jahres in der
Kaiſer WilhelmsHalle hierſelbſt eine große Geflügel
Ausſtellaung zu veranſtalten und damit eine Ver
looſung von Geflügel zu verbinden. Die
Vorarbeiten für das Unternehmen ſind bereits in
Angriff genommen und ſteht zu erwarten, daß die
Ausſtellung auch diesmal durch eine entſprechende
Zahl hoher Geldpreiſe genügenden Anreiz zu einer
reichen Beſchickung mit erſtklaſſigen Thieren bieten
wird.

Die Frage einer Erhöhung der Straf
mündigkeitsgrenze von 12 auf 14 Jahre
iſt von dem Kultusminiſter der wiſſenſchaftlichen
Deputation für das Medizinalweſen zur Begut-
achtung vorgelegt worden. Es ſcheint danach, als
ob auf Grund der langjährigen Erfahrungen von
wiſſenſchaftlicher Seite wiederholt aufgeſtellten Be
hauptung, daß Kinder bis zum vollendeten 14.
Lebensjahre die volle Bedeutung von Strafthaten
nicht zu erkennen vermögen, jetzt auch von der
Staatsregierung eine geſteigerte Beachtung geſchenkt
würde.

Jn Beamtenkreiſen wünſcht man, wie wir
aus einer Zuſchrift an die „Nordd. Allg. Ztg.“ er
ſehen, daß die Gehälter monatlich und nicht
mehr vierteljährlich ausgezahlt werden mögen. Ein
ſolches Verfahren würde unzweifelhaft eine Wohlthat
darſtellen und in wirthſchaſtlicher Beziehung für die
Beamten von großem Vortheil ſein. Selbſtver
ſtändlich dürfte bei eintretendem Todesfall das Recht
der Wiltwen und Waiſen auf ein Gnadenquartal
durch die monatliche Gehaltszahlung nicht verkürzt
werden. Schwierigkeiten, welche die angeregte
Aenderung im Moment des Eintritts mit ſich bringen
könnte, würden ſich leichter überwinden laſſen, wenn
ſte nicht plötzlich, ſondern mit geräumiger Friſt durch
geführt würde.

Eine verſchärfte polizeiliche Controle
des in den Handel gebrachten Wildprets ſoll in
nächſter Zeit eingeführt werden. Es iſt öfter vor
gekommen, daß Wild, von deſſen „Krankheit“ der
betr. Jagdbeſitzer keine Ahnung hatte, in geſundheits
ſchädlichem Zuſtande, bisweilen auch total verdorben,
zum Verkauf gelangte. Auch hatte ſich eine ſpezielle
Methode ausgebildet, das kaufende Publikum durch
allerhand Manipulationen, wie das Abſchaben der
bruchigen Hautrinde von den Spiegeln und Keulen
des Wildprets, über deſſen Beſchaffenheit zu täuſchen.

Von Seiten der Intereſſenten wird deshalb, um
eine gründliche Controle zu ermöglichen, verlangt
daß alles Wild, welches in den Handel gebracht
wird, erſt in die ſtädtiſchen Schlachthäuſer wandern
muß, wo es von den amtlich hierzu beauftragten

und Herkunft unterſucht werden ſoll.
Als geſtern Nachmittag ein auswärtiger Pferde

händler mit fünf ſtarken Pferden vom Bahnhofe her
die Teichſtraße paſſtrte, ſauſte ein Schnellzug in dem
Moment über dieſe Straße, als ſich die Thiere unter
der Bahnüberführung befanden. Jnfolge des polternden
Geräuſches ſtoben die Pferde davon und raſten, da der
Koppelknecht zur Erde geworfen worden war, führer
los längs der Halleſchen Straße bis zur Blancke
ſchen Fabrik, wo es gelang, die Ausreißer zum Stehen
zu bringen.

Nach einer Entſcheidung des Reichs

Schuldner
Beſchädigung von Sachen.
einer Zwangsvollſtreckung wurde der Gerichtsvoll
zieher von dem Schulder, einem Tapezierer, nach
drücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß das Leder
auf den Luxuspolſterſtühlen ſehr empfindlich ſei,
und daß jedes Siegel einen Fleck darauf zurück
laſſe. Der Gerichtsvollzieher wurde erſucht, die
Siegelmarken auf den Holztheilen anzubringen. So
hat er die Marke aber nur bei ſteben Stühlen an
gebracht bei ſieben anderen Stühlen brachte er die
Siegelmarken auf dem Leder der Rücklehne an.
Nachdem er die Stühle freigegeben hatte, entfernte
der Schuldner unter Zuziehung des Obermeiſters
der TapezierJnnung ohne vertretbares Verſehen die
Siegel. Dabei blieben ſichtbare, wenn auch unbe
deutende Spuren zurück, welche die Einſetzung von
neuen Lehertheilen erforderlich gemacht haben. Der
Beklagte wurde zum Erſatz des Schadens und der
Koſten verurtheilt und die Reviſion zurückgewieſen.
Denn als Beamter war er verpflichtet, Sorgfalt
bei Ausführung ſeiner Amtshandlung anzuwendeir
und die Pfändung unbeſchadet ihrer Erkennbarkeit
ſo auszuführen, daß ſie dem Schuldner keinen un
nöthigen Nachtheil brachte. Der Berufungsrichter
hatte ohne Geſetzesverketzung angenommen, daß der
Beklagte, der auf die möglichen Folgen ſeines
Handelns hingewieſen war, ſich ein grobes Verſehen
hat zu Schulden kommen laſſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
8 Schkeuditz, 9. Oct. Wie neuerdings aus

faſt beſtimmter Quelle verlautet, wird die geplante
Elſterthalbahn nun im nächſten Frühjahr doch
in Angriff genommen werden. Das erforderliche
Baukapital ſoll bereits aufgebracht und ſicher ge
ſtellt ſein. Die erwähnte Bahn ſoll, von Ammen
dorf kommend, hier bei der Malzfabrik einmünden.

Am Donnerstag früh in der fünften Stunde
ſtieß ein von Halle kommender Zug in Gröbers
auf zwei ausbiegende Wagen, wobei letztere ent
gleiſten. Ein Bremſer des erſten Zuges wurde
herabgeſchleudert und erlitt Verletzungen des rechten
Armes. Ein weiterer Unfall kam nicht vor. Die
Hauptgleiſe waren kurze Zeit geſperrt.

s Holleben, 8. Oct. Der hierſelbſt ſtationirt
geweſene StationsAgent Prinz iſt am Dienſtag
von der Strafkammer zu Halle wegen Unter
ſchlagung amtlicher Gelder zu einer Gefängniß
ſtrafe von 8 Monaten verurtheilt worden.

s Mücheln, 7. Oct. Den mit dem 1. d. M.
in den Ruheſtand eingetretenen, hier wohnhaften
Herren Cantor Hermann Richter und Cantor Emil
Hin dorf, von denen erſterer bisher der hieſigen
Schule, letzterer der Schule zu Schmirma ſeine
Kräfte gewidmet hat, iſt von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer und Könige aus Anlaß ihrer Penſtonirung
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hoöhenzollern verliehen worden.

s Laucha, 6. Oct. Jn der Nacht zum Sonn
tag ſtürzte der 16jährige Sohn des Riedmühlen
beſitzers Sachs, der Mahlgut fuhr, mit ſeinem
Wagen von einer Brücke dicht bei der väterlichen
Mühle in den wilden Graben der Laucha. Der
Wagen fiel auf ihn, ſo daß der junge Mann elend
umkommen mußte.

Hpielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
Sonntag, 10. Oet., nachmittags 31/2 Uhr 4. Fremden

Vorſtellung bei kleinen Preiſen Wald meiſter.
Operette in 3 Acten von J. Strauß. Abends 7 Uhr
Rengaiſſance. Hierauf Cavalleria rusticana.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Oct. Mildes,

wechſelnd bewölktes Wetter mit etwas Regen
Vom 11. Oct. Abwechſelnd heiteres und wolkiges,
mildes, zeitweiſe windiges Wetter init etwas Regen

Perſonen in Bezug auf Geſchlecht, Brauchbarkeit

gericht haftet der Gerichtsvollzieher dem
für durch die Pfändung eingetretene

Bei Ausführung

Z u



Vortrag über das Einigangsſyſte

Am Donnerstag Abend hielt im Saale des „Herzog

Stenographenverein einberufenen, zahlreich be
ſuchten Verſammlung Herr GymnaſtalOberlehrer Dr.
Schwärze aus Wittenberg, Ehrenmitglied des
genannten Vereins, einen äußerſt intereſſanten Vor
trag über die „Vereinfachte deutſche Stenv-
graphie (Einigungsſyſtem Stolze-
Schrey)“.

Redner wies zunächſt darauf hin, daß bei der
großen Zerſplitterung der ſtenographiſchen Syſteme
ſchon längſt das Bedürfniß einer Einigung em
pfunden worden ſei. Als daher der Schreyaner Dr.
Johnen im vorigen Jahre bei Gelegenheit der
Moſengeil Feier in Bonn die Stolzeſche Schule ein
lud, mit der Schreyſchen Schule wegen Verſchmelzung
der beiden verwandten Syſteme in Unterhandlung
zu treten, da fand dieſer Ruf in der ganzen Stolze
ſchule begeiſterten Widerhall. Die beſten Männer
aus beiden Schulen traten zu einem Syſtem Aus
ſchuſſe zuſammen, z. B. Dr. med. Mantzel aus
Elberfeld, Dr. Stolze, der Sohn des Syſtem
erfinders, der für die Sache der Einigung unermüd
lich thätige Parlamentsſtenograph M. Bäckler;
Schrey, Amtsrichter Dr. Johnen und Profeffor
Socin, die Begründer der vereinfachten (Schrey
ſchen) Stenographie, Gymnaſtaldirector Henke in
Bremen u, a. Jhnen geſellten ſich zu der Syſtem
erfinder Rektor Velten ſowie einige Vertreter
der Altſtolzeſchen Schule. Dr. Mantzel bearbeitete

als Vorſittzender des Ausſchuſſes das umfangreiche
Material und ſtellte auf Grund deſſelben einen

Syſtementwurf her, der den mündlichen Berathungen
des Ausſchuſſes am 7. bis 9. Auguſt in Berlin zu
Grunde gelegt wurde. Jn 26 ſtündiger, angeſtreng
teſter Arbeit wurde hier das neue Syſtem feſtgeſtellt.

Daſſelbe iſt einzeilig und leiſtet in Bezug auf
Handlichkeit, Zuverläſſigkeit und leichte Erlernbarkeit

das denkbar Möglichſte. Alle mit den verſchiedenſten
Sbdhſtemen gemachten Erfahrungen, ſowie die Ergeb

niſſe der umfangreichen Kädingſchen Häufigkeitsunter
uchungen ſind aufs Glücklichſte verwerthet, während die

bisherigen Mängel ſowohl des Stölzeſchen als des
Schreyſchen Syſlems beſeitigt ſind. Die neue Schrift

vedeutet alſo einen gewaltigen Fortſchritt auf dem
Sebiete der Stensgräphie. Den verbündeten Schulen

haben ſich neuerdings noch die kleineren Schulen
von Ziemer und Merkes angeſchloſſen, ſodaß

die neue Schrift in Preußen bereits von 25000
Vereinsmitgliedern vertreten wird gegenüber den
8 9000 Gabelsbergerſchen Vereinsmitgliedern.

Angriffe auf das neue Syſtem von gegneriſcher
Seite ſind natürlich nicht ausgeblieben, und be
ſonders die Leitung der Gabelsbergerſchen Schule

hat für den „Einigungsſport“ nur Hohn und Spott
gehabt. Redner warnt jedoch davor, ſich mit

Syſtemgegnern in einen Zeitungskrieg einzulaſſen, da
ein ſolcher erfahrungsmäßig nur dazu dient, das
Publikum von der Erlernung der Stenographie ab
uſchreckenz fur die Güte der Schrift würden die

Unterrichts Reſultate des kommenden Winters völl
giltiges Zeugniß ablegen. Alsdann führt der Vor
kragende durch zahlreiche Beiſpiele die Grundzüge
des neuen Syſtems vor, das ſchon in etwa 7

Stunden erlernt werden kann und trotzdem den
älteren, ungleich ſchwierigeren Syſtemen an praktiſcher

Leiſtungsfähigkeit durchaus ebenbürtig iſt. Schon
jetzt iſt bei einem Wettſchreiben in Eſſen die
Schnelligkeit von 200 Silben in der Minute er
reicht worden, und ein alter bewährter Praktiker der
ſtolzeſchen Schule, Dieckmann in Dortinund, hat
die neue Schrift bereits bei der Aufnahme einer Rede
benutzt, die er im Auftrage einer Behörde ſteno

graphirte, und derſelbe erklärt, daß er von der
Kürzungsfähigkeit der neuen Schrift geradezu über

xaſcht ſei.
Das neue Syſtem iſt in dem Lager der vereinigten

Schulen natürlich mit großer Begeiſterung aufge
ommen worden. Zahlreiche Kurſe mit einer Be
kheiligung, wie ſie bisher unerhört war, ſind er
ffnet worden z. B. werden in Lübeck an einer

einzigen Schule 160 Schüler in der neuen Schrift
unterwieſen. Jn Wittenberg iſt ein Kurſus mit

über 40 Gymnaſiaſten nach 7 Stunden beendigt;

vor, und an den Kapitulantenſchulen werden über
100 Schüler in die neue Schrift eingeführt werden,

ſo daß daſelbſt in dieſem Winter über 200 Perſonen
das neue Syſtem erlernen werden. Aehnliche Nach
richten kommen aus vielen Orten des deutſchen

H Die neuſte Nr. des Magazins für Stenographie bringt
übrigens die Nachricht, daß zwiſchen den auf dem Boden

wirklicher Vokalbezeichnung ſtehenden Syſtemen (Arends,
Roller u. ſ. w.) Verhandlungen wegen eines Zuſammen
ſchluſſes gepflogen werden. Da andererſeits in der Steno
tachygraphiſchen und Faulmannſchen Schule Sympathien für
das Einigungsſyſtem StolzeSchrey beſtehen, ſo liegt für die
Gabelebergerſche Schule die Gefahr gänzlicher Jſolirung

llerdings ſehr nahe e

Valerlandes, ſo daß wir zu der Hofftuttg berechttgt
ſind, daß die neue Schrift in näher Zukunft das
erſehnte deutſche Einheits Syſtem bilden wird.

Chriſtian“ hierſelbſt in einer von den Stölze ſchen Ausführungen Die Verſaminlüng beſchloß e

zu 2 weiteren Kurſen liegen zahlreiche Anmeldungen

Rauſchender Beäfgll folgte den hochtnkereſſänten

ſtimmig die Annahme des neuen Cintgungsſhſtems
und ermächtigte den Vorſtand zur Einrichtung von
Unterrichtskurſen. Von den anweſenden Gäſten er
klärten 8 Herren ihren Beitritt zum Verein, ſodaß
derſelbe nunmehr die verhältnißmäßig hohe Mit
gliederzahl von 70 erreicht hat. Der gegenwärtige,
Montags ſtattfindende Unterrichtskurſüs wird in
der neuen Schrift weitergeführt werden Anmel
dungen hierzu werden noch entgegengenommen. (Vgl.
den heutigen AnzeigeTheil.)

Lichtbilder aus Armenien.
Vortrag auf dem Familien Nachmittag des DomMänner

Vereins 22. Auguſt.
Es iſt unſre Pflicht und unſre Freude, wieder einmal

über Armenien zu berichten; Pflicht. Denn nachdem
unſere Mitbürger ſeinerzeit freudig ihr Scherflein zur
Linderung der furchtbaren Noth beigetragen haben, dürfen
ſie nun auch Rechenſchaft über die Verwendung der Gelder
erwarten; und Freude iſts; hohe, innige Freude, erzählen
zu dürfen, wie über jene blutgetränkten Gefilde, über welche
muhamedaniſcher Fanatismus ſolch furchtbares Leidensdunkel
brachte, nunmehr die chriſtliche Liebe helle, tröſtliche Licht
ſtrahlen durch Gottes Gnade hat ausgießen dürfen. Wir
berichten dabei ausſchließlich über die von Deutſchland
aus betriebene Liebesarbeit, und zeichnen aus einer reichen
Lebensfülle nur einzelne, ſkizzenhafte Bilder.

Allgemeine Verſorgung der Nothleidenden.
S

Wir befinden uns in Perſien, nahe der perſiſchtürkiſchen
Grenze, am großen UrmigSee; es iſt Februar 1897; durch
den zwei Meter hohen Schnee bahnt ein Wagen, mit drei
Männern beſetzt, mühſam ſich den Weg ein Schneegeſtöber
tritt ein, die Männer verlieren den Pfad, tappen den ganzen
Tag rathlos umher, bis ſie gegen Abend die nach Tabris
führende engliſche Telegraphenlinie finden, an welcher entlang
zu Fuße vorwärtsdringend ſie endlich ganz erſchöpft zur
Station gelangen. Am nächſten Tage ſehen wir ſie von
Dorf zu Dorf ziehen wohin ſie kommen, ſtrömen in dichten
Schaaren armſelige, elende und heruntergekommene Geſtalten
rings herbei, ein Freudenſchimmer erhellt die düſteren
Geſichter, ſie küſſen dem Einen der Männer Hände und
Kleider. Wer iſt der Mann? Und was iſts mit dem
elenden Volke? Der Mann iſt David Jsmael, ein ſyriſcher
Lehrer; er kommt mit I1000 Mark deutſchen Geldes, im
Auftrage des Berliner Central-Comitees für Armenien;
Das arme Volk aber ſind ſyriſche (Neſtorianer- Chriſten
und armeniſche Flüchtlinge, die unter dem furchtbaren An
ſturm der Kurden über die Grenze flohen, nur das nackte
Leben rettend, und die nun zu Tauſenden (Sa. 20000
in weitem Umkreis die perſiſchen Dörfer und Städte erfüllen.
Bald ſehen wir David Jsmgel mitten in der Arbeit in
jedem Dorfe bildet er ſich ein Comitee aus Syrern und
Armeniern, dann gehts an die Verſorgung der Armen
Handwerker erhalten Werkzeuge, Frauen Wolle zum Spinnen
und Kleidermachen, Kranke die zu Hunderten auf Stroh
liegen Geld und je 1 Decke c. 2c. „Die Leute haben
mir viel Liebe erwieſen,“ e D. J

In der bulgariſchen Hafenſtadt Varna geht im
Winter 1896/97 ein kleiner behäbiger Greis mit ehr
würdigem grauen Bart durch die Straßen wer auf der
letzten Halleſchen Miſſions- Conferenz in Deutſchland war,
hätte den würdigen alten Herrn auf den erſten Blick wieder
erkannt: Abraham Amirchanjanz iſt's, der alte armeniſch
proteſt. Paſtor, der in Halle mit ſo jugendlicher Begeiſterung
im flüſſigſten Deutſch, von den Leiden ſeines Volles ſprach.
Nun arbeitet er, von ſeiner Tochter unterſtützt, im Hauſe
des Berliner Comitees unter den zahlloſen armeniſchen
Flüchtlingen in Bulgarien. Eben bog er um eine
Straßenecke, da tritt ein Armenier in den beſten Jahren,
edlen Antlitzes, aber ärmlich gekleidet, auf ihn zu: „Bitte,
nehmen Sie ſich meiner an ich war beim Dolmetſcher des
amerikaniſchen Miſſionars und bat um 5 Franken leihweiſe
zur Fortführung eines kleinen Speiſegeſchäfts, wurde eben
von dem Dolmetſcher hart abgewieſen. „Zeigen ſie
mir doch mal Jhr Reſtaurant!“ ſagt Herr A. Sie
gehen in den Bazar, und ſieh, unter einer großen Platane
halte ſich der Mann aus 2 großen Kiſten eine Bretterbude
gebaut mit einer Art Thür und einer Art Fenſter daran;
in der einen Ecke ein kleiner Herd mit 2 Keſſeln, in der
anderen l Tiſch d. h. ein Kiſtendeckel auf 2 Pfähle genagelt.
Nur ein Gaſt hatte Platz, kam ein Zweiter, dann mußte
der Reſtaurateur ſelbſt auf die Straße hinaus. Paſtor
A. giebt dem Manne die 5 Franken: „er brauche es auch
nicht wiederzugeben!“ Ein heißer Dankesblick leuchtet in den
Augen des Mannes auf. Von einer mehrtägigen Reiſe
zurückgekehrt, eilt Paſtor A. nach dem „Reſtaurant zur
großen Platane“, findet es verſchloſſen und erfährt, daß der
Inhaber ſchon geſtern Mittag die Bude geſchloſſen habe und
heimgegangen ſei, er habe es vor Kälte nicht aushalten
können. Bald ſteht Herr A. in der Wohnung des Mannes
welch ein Bild bittrer Noth: eine alte Frau, wie zuſammen
geknäult, ſitzt da, in Lumpen gehüllt, um ſie her einige
kleine Weſen, mager und blaß eine jüngere Frau, deren Stunde
bald naht, mit einem kleinen Kind in den Armen; ein junges
Mädcheu von etwa 20 Jahren. Das Zimmer ſehr kalt,
keine Spur von Feuer das Waſſer im Trinkkrug gefroren;
elendes Mobiliar. Der Sohn, jener „Reſtaurateur“ iſt
gegangen, um bei den Amerikanern einen Rock gegen die
grauſige Kälte zu erbitten. „O wie ſehr ſchwer haben wirs“,
ſeufzt die Alte! „Einſt kannten wir keinen Mangel, mein
Sohn war höherer Beamter in Conſtantinopel; jetzt fehlt
uns das Nöthigſte und bald werden wir hinausgeworfen,
weil wir nicht Miethe zahlen können Sachte zieht Paſtor
A. ein Goldſtück aus der Taſche und giebts der Alten.
„Darf ich auch mit Jhnen beten „Gern!“ Und er betet
aus Herzensgrund. Als er Amen geſagt, ſchaut ihn die
Frau verwundert an. „Lieber Herr, ich kenne Sie nicht.
Aber hören Sie, wie's mir ging. Geſtern, als der kalte
Nordwind blies und wir nichts zu eſſen hatten und nichts,
uns zu wärinen, da bat ich Gott flehentlich: ſchicke uns doch
einen Unbekannten, der uns hilft! Und nun ſind Sie ge

Es hat ſich ein „Deutſcher Hülfsbund zur Linderung
des Nothſtands in Armenien gebildet mit 2 Centralcomitees,

Ber in (Dr. Lep ſiu und in Frankfurt a M. Lohmann.)

traut Jhm weiter ruft A. beweg

ſtaunenswerther Energie und
Mann dem Liebeswerke hin Hunderten hat er zur A
Verhokfet duuch Ankauf pört Werkzeuge und Arbeitsſätetihl
00 Kinder verſorgt er im Watſenhanfern, ſchafft Werkſtätten

kommen „Ja, Er thut Alles dankt hin mir und ver
und eilt ſchnell Hinaus

um ſich dem Danke zu entziehen
Das iſt ein Bild aus Paſtor s ThätigkeitWien ſt et n dieſer

rbeit

in denen die Knaben dutzendweiſe unterwieſen werden
richtet Volksküchen ein, in welchen 4 mal wöchentlich für
8 Pfennig eine Portion Speiſe zu haben iſt u ſ. w. (Und
doch werden dieſe Leiſtungen noch übertroffen durch die
Engländer reſp. Amerikauer, in deren Auftrag ein Herr
Adams und Fräulein Fraſer in Varna arbeiten.)

Vermiſchtes.
Ein neuer Eiſenbahnunfall) wird amtlich aus

Worms gemeldet. Der Perſonenzug Monsheim Worms iſt
Donnerstag Nachmittag 1 Uhr am Vorſignal des Bahnhofs
Worms auf den verſpäteten, bis zu letzterent Signal
haltenden Güterzug 554 aufgefahren, wobei der Locomotiy
führer und Reiſender des Perſonenzuges leicht im Geſicht
verletzt wurden. Die Locomotive des Perſonenzuges, zwei
Perſonenwagen und mehrere Güterwagen ſind mehr oder
weniger ſtark beſchädigt. Der Unfall iſt dadurch hervor
gerufen, daß die Durchfahrt des Perſonenzuges von der
Halteſtelle Pfiffligheim geſtattet wurde, trotzdem Güterzug
554 von Station Worms noch nicht nach Pfiffligheim zurück
gemeldet war.

(Das Teſtament von Jſagacs), gewöhnlich
Barnett Jſagcs Barnato genannt, der ſich am 14. Juni
im Alter von 41 Jahren in einem Anprall von Geiſtes
geſtörtheit, in die See ſtürzte, iſt veröffentlich worden.
Barnato hat außer ſeinem Wohnſitz etwas über 19
Millionen Mark hinterlaſſen, war alſo bei weitem nicht,
wie man anzunehmen geneigt war, einer der reichſten Leute
der Erde.

Verhaftung des falſchen Erzherzogs) Wie
aus Eſſen gemeldet wird, hat die Altendorfer Polſzei den
Commis Cmil Behrendt auf Requiſition der Eſſener Staats
anwaltſchaft in der Wohnung ſeiner Eltern verhaftet

(Falſchmünzer.) Jn Barmen und in Elber-
feld wurde in letzter Zeit viel falſches Geld, beſonders
Eininarkſtücke, in Umlauf gebracht. Einen der Verausgeber
hat die Polizei in einen Graveur aus Witten ermittelt

und feſtgenommen. i(GSchiffsunglück.) Die Kopenhagener Bark Water
queen“, von Rio de Janeiro nach Hamburg fahrend, wurde
in der Nacht zum Freitag um Uhr bei dem erſten
Elbfeuerſchiff von dem, wie es heißt, Königsberger Dampfer
„Sparta“ überſegelt, ſank in einer Minute und iſt vollſtändig
verloren. Der Kapitän und drei Mann werden vermißt;
ſie ſind vermuthlich ertrunken. Fünf Mann wurden gerettet
und Freitag Vormittag 11 Uhr in Cuxhaven gelandet:

(Die Nichte des Präſidenten der Republik
Cuba), Fräul. Cineros, die beſchuldigt war, an einer
Verſchwörung gegen den Gouverneur der Jnſel Pinos theil
genommen zu haben, iſt aus dem Gefängniß entflohen. Die
Eiſenſtäbe ihrer Zelle waren durchgeſägt, zwei Gefängniß

aufſeher ſind verhaftet worden. 8
(Erfroren.) Aus Trieſt, 8. Oet., wird gemeldet:

Bei Caſtelnuovo wurden zwei Männer und eine Frau er
foren aufgefunden. Auf dem Monte maggiore, ſowie in der
Umgebung von Görz herrſcht coloſſaler Schneeſturm. Jn
dem Dorfe Klanc bei Fiume wurden fünf Arbeiter, die aus
Walde hatten heimkehren wollen, auf dem Wege erfroren
aufgefunden, nur einer von denſelben konnte noch ins Leben
zurückgerufen werden.

(Telegraphie ohne Draht.) Die von Profeſſor
Slaby ſeit einigen Tagen mit Unterſtützung der Luftſchiffer
abtheilungen vorgenommenen Verſuche, auf weite Entfernungen
ohne Draht zu kelegraphiren, führten nach den „Nat. Zige
am Donnerstag zu einem außerordentlich befriedigenden
Reſultat. Von Rangsdorf an der Militärbahn in der Nähe
von Zoſſen wurden elkectriſche Strahlen nach dem Uebungs
platz der Luſtſchifferabtheilung in Schöneberg geſandt und
dort durch einen Morſegpparat aufgenommen. Die Ent
fernung beider Stationen beträgt in der Luftlinie 21
Kilometer Bemerkenswerth iſt, daß die Verſuche ge
langen bei außerordentlich ungünſtigen atmoſphäriſchen
Verhältniſſen. Die Luftelectrizität war ſo ſtark, daß die an
den Feſſelballons angebrachten, zur Aufnahme der electriſchen
Wellen dienenden Drähte nicht berührt werden konnten ohne
heftige electriſche Schläge Die Deutlichkeit der telegraphiſchen
Zeichen wurde troßdem dadurch nicht beeinträchtigt
Die in Rangsdorf aufgegebenen Depeſchen kamen in Schöne
berg mit tadelloſer Klarheit an. Die Verſuche wurden von
Prof. Slaby perſönlich mit Unterſtützung ſeiner Aſſiſtenten
Dr. Tietz und Graf von Arco geleitet

Neueſte Nachrichten
Budapeſt, 9. Oct. (H. T. B) Das Militär

gericht ſprach den Huſaren- Rittmeiſter Betack, welcher
ſeiner Zeit ſeine Frau, ſowie den Leutnant Baron
Korb aus Eiferſucht niederſchoß, frei. Der Ritt
meiſter behält ſeine Charge und wurde ſofort auf
freien Fuß geſetzt.

Poſen, 9. Oct. Bei einem geſtern Nacht in
Samotſchin ausgebrochenen größeren Feuer ver
brannte die Frau des Kaufmanns Eichſtädt.

Maikand, 9. Oct. (H. T. B) Die IJnſel
Sardinien wurde in den letzten Tagen von
heftigen Stürmen, in Verbindung mit ſtarken
Gewittern, welche überall großen Schaden
anrichteten, heimgeſucht. Die Verbindungen mit dein
Feſtlande ſind vollſtändig unterbrochen. Jn Ober
Italien dauert die große Kälte bei bedecktem
Himmel und vielem Regen an. In den Abruzzen
herrſchen Schneeſtürme, auch in den Appenninen

S

ſchneit es. c nTrier, 9. Ock. Bei einem heſtigen Brande n
Eifeldorfe Mauel ſind zwei Kinder verbra un e

e n en ccèè2Reklametheil. un C
Unübertroffen, rein und mild iſt ſeit 1880 der Holae

Keocher in Seeſen a. Harz. 10 Pfe hrgDabak bei
S loſe im Beutel feo 8 Mark.
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Beetdiglng ſein
Monaten wer

heute Sonntag Nachmittag 24 Uhr
e rmnerhanf ſe Elobigkauer Straße Nr. 15

aus ſtatt Die trauernden Eltern
Alexander Schillinger und Frau

geb. Hülßner.

h Sarg ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten,en neten Dank. Jnsbeſondere
lichen Dank dem Herrn Paſtor Delius für

troſtreichen Worte im Hauſe und am

e trauernde Wittwe nebſt Kindern
Merſeburg.

Friedrich Riemer, Aueis.
Henriette Möhring, Landsberg

AnZekanntmochnug,

In neuerer Zeit nehmen die durch
Kinder im Spiel mit Streichhölzern

hervorgerufenen Brände wieder ganz er
gen überhand und die Verluſte,
welche dadurch dem Nationalvermögen
ugefügt werden, ſind enorm.

Eltern, Vormünder und Erzieher

warne, ich daher wiederholt vor Ver
ſunmf ſen in der Beaufſichtigung der

Kinder und in der Verwahtung von
Streichhölzern. Die Königl. Staats

nwälte ſind zur ſtrengen Verfolgung
er jenigen Fälle bereit, wo Nachläſſig
keiten der Erzieher eine
vHrande bilden.

Ich bemerke noch, daß für den
durch Kinderbransdſtiftungen ent

ſtandenen Schaden die Eltern p.mit ihren Vermögen haſtbar
gemacht werden können.
Nerſeburg, den 5. Ockober 1897.

Der Königliche e
Graf d Haußonville

Verparl tung.
Die in Vurgliebenauer Flur belegene

Wieſe von 11 ha 3 a. 6 n ſoll von I. Jan.
898 ab auf 6 Jahre meiſtbietend anderweitverpachtet werden

Wir haben hierzu einen Termin auf
Mittwoch den 10. Nov. d. J.,

vormittags II Uhr,in unſerm Büreau, Dom I2, anberaumt.
4 Die Verpachtungs Bedingungen können

daſelbſt vorher eingeſehen werden.

Das Dom Kapitel.

v. Dieſt. e
5 e aM

des J Hünther ſchen

Tuch und HuckslinLagers
findet bis auf Weiteres

an Weoenhen tagen
Vorm. von 9 I2,Nachm. von 26 ühr,

in Laden Nlgruhe Ar.
tatt. Zum Verkauf kommen

hochfeine Eskimos und
Sorines zu Aeberziehern,
eſſere Anzug u. Hoſenſtoſfe J
hwarze Tuche, Zuckakin,

weagart und Cheviot,
relie und Jagdleinen,

rückgekehrt vom Grabe meines lieben
a n e guten Vaters und Bruders

wilhelin Riemer ſagen wir Allen welche

Panella, Serge, ſeidene u.
vollen Poletatfuter.

m RAuetionator.
Feldverpachtung.
Emige Parzellen des Planſtückes Nr. 57
e Flur, zwiſchen Kreuzweg

er Saale, ſollen verpachtet werden.
ass, Neumarkt 38

n Kinderwagen,
Ihr gut erhalten, billig zu verkaufen

u

Alter bongigi
ſthrbeuen ben kleinen Et.

Schuld am 5

weiße u. conl. Piquéweſten,

polweidens ver Geheime Wallene

10 Morgen ein u. zweijährige, ſollen
ag den I8. October a aWadhinttteg ihnen m
id Stelle verkauft werden.Sannmelplatz: im Gaſthofe daſelbſt.

Wallendorf, den 6. October 1897.
König Orts richter.

Ein Sopha (GCeauſenſe)
mit kupferfarbenem et mit Plüſchein
faſſung, wie neu, aus Herrſchaftshaus, hat im
Auftrage 4 verkaufen

e n ele rer 10.Daſſelbe eignet ſich ſehr für Hotelzimmer.

Speissſartoffeln
wohlſchmeckend und mehlreich
liefere reg r

S

re e nd m
werden beſte Speiſekartoffeln ab
gegeben.

Jumeern honnn b

Bio guin und vegee,
ſind im Ganzen Und je ab
h n arat, Klauſe.
Gn TartoffelnS

r e 184hat im Ganzen und Snsgelen abzugeben

t W relt,gr. Sixtiſtraße 15.
g.Wuuhl 6

iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Näheres beim Verwalter

unt. Fl. Ritterſtr. 4.
19 Worgen Jeld

(am polniſchen Wege gelegen iſt zu verpachten
große Sixtiſtraßze 4.

Ein ſarkrr Zu hund
zu verkaufen bei

Hermann Witt man O
Nathshof.

Eine junge Färſe mitdem Kalbe ſteht zu verkaufen

net Nr. 161000000 Mark
Jnſtitutsgelder auf lange Dauer von 3
90 an auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
bei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen. An
träge einzureichen suh Z. G an Haasen-
Stein C Vogler A. Magdeburg.
Wohnungen von 180 bis 360 Mark ſind

Annenſtraßze 9 uns 10 zum 1. April 1898
frei. Näheres bei
Karl Teichmanm, Halleſche Str. 5.

9 Jauchſtädter Stra e J. 19g die 2. Etage, beſtehend aus 2 K.
1 Küche nebſt Zubehör, zu en und

April 1898 zu beziehen. G. Oelzuer.

r ſind ſofort 2 WoIn St ankleben nungen z. e
von denen eine ſofort, die andere zum 1. Jan.
bezogen werden kann. Auch ſind in meiner
Villa am Bahnhof 2 Wohnungen zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Sochefler, Bahnhof.

Zwei Laden
ſtnd ſofort zu vermiethen.

Renno- Oelgrube 26.
Wohnung von Stube, Kammer, Küche und
Zubehör, zum 1. Januar zu en

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möblrte Hlube ntt
Schlafkammer

vom 15. October d. J. ab zu vermiethen
Tiefer Keller 1.

Menſchauer Str. Nr. I iſt eine
möhlirie Wohnung

zu vermiethen.

Eine la fele

ebſter,

gr. e 7, So links.

h ee Ein gr., ſchön gel. freundlich möblirtes

vermiethen Lauchſtädter Str. 19, 1. Et.
Eine anſtändige Schlafſtelle

mit Mittagstiſch offen
Brauhausſtraße 4, part.

Anlländige Schlafſtelle
offen Oelgrube 6.Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, per I. Januar 1898

n ünt. Z an d. Exped. d. Bl. erb.

n Merſeburg

Hofel zum Balmbanm.
a Miederiage eder Weingrof:handleig von Jo r

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau. S

Verkauf ſämmtlicher in und ausländiſcher Weine in Gebinden und
zu den

eDie Schuhe ſahlAf (ſlalt

r S M n r e
liefe e e Aoſaten e 25 r
Damenſohlen mit Abſätzen 1,60 Mr.
für Kinder bedeutend billiger aus nur
zutem Kernleder.

Auf Wunſch kann ſofort darauf ge
wartet werden.

Herren ev ch e
wird unter Garantie für guten Sitz bei
billigſter Berechnung von
Paul Brauer. S(ueiermftt.,

l. Ritterſtr. 1. Etage.
Nicht von mir gekaufte Stoffe nehme in

S

e

See

aa

Arbeit.

e F5 4 nBismarck Kränzse
e Sper s Concdlitorei.

z n c hat und vorwärtsc e ein Fran le kommen will, leſeDr. e Kleine Familie 36 Pf.
Briefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig.

Zimmer iſt an eiten event. zwet Herren zu

Liebigs u. Eibils Fleiſchextrakt,
Hvutens und Bloskers holländ.

Caeaohnlver
Sprengels Cacavpulver,

leicht löslich, s Pfund 2 Mark,
Kamerun-Cae adeutſches Colonialprodukt. leicht löslich

und vorzüglich im Geſchmack,
Vanille-, Bruch und Krümel-

Choevlade,
rein Cacao u. Zucker, das Pfund 1 Mk.

Kaſſeler Hafer-Cacao,
1 Mk. das Packet,

r. Lahmanns Nähregegopulver
à Büchſe 150 und 80 Pf.,

Michgels Eichel Cacav und
Knorrs Hafereacav.

e Knorrs WSuppeneinlagen, Suppentafeln
mit r O Pf.Erbswurſte

à 30 Pf., mit und ohne Speck,
Hafermehl

für Kinder und Kranke à Packet
24 und 45 Pf.

in der Drogen- und Farbenhandlung

von Oscar Lobert,
rgetrasse 16

Blutrothe Tigernken,reizende bunte Sänger, P 2,50, 5 Paar 10 Mk.
Afrikaniſche Prachtfinken in der verſchiedenſten
Farben, niedliche Sänger, P. 2,50 und 3 Mk.
5 Paar ſortirt 12,5) Mk. Kardinäle mitſnerrether Haube, fleißige Sänger, St. 5 Mk.

Zwerg Papageien, Zuchtpärchen, Paar nur
2,50, en 4,50. Jap. gelbbunte und braun
bunte Mövchen, Zuchtpaare, P. 3,50. Ama
zonPapageien, zahm und ſprechend, St. 30,
36, 40, 50 Mk. Kanarienvögel, Hohl- und
Klingelroller, 5, 6, 8, 10, Mk. je
nach Leiſtung 37676 b.L Wörster, Vogel-Verſandtgeſchäft,Chemnitz i. Sa.

St
S.

Verſandt unt. Garantie leb. Ank geg. Nachn.

Kupfer
keſſel,
eiſerne
Kefſel

Alb. Bohrmann's Nachf.
empfiehlt billigſt

e beà Pfund 20 Pf., empfiehlt
K. Heusehkkel, Heuſchkelsberg.

Manne enwerden ſchnell und gut reparirt bei
T. Ahhbreeht, Schmaleſtr. 23.4

Zurückgeſetzte
Mäntel u. Paletots
für Knaben verkauft billigſt

H. Lehmann, Oelgrube 2021

(Juh.: W. Seibicle.)
Zu beztehen durch jede Buchhandlung
ist die in 32 Aufl. erschienene Schrift
des Med. -Rath Dr. Müller über das

r ae e eFreizusendung für I. e 5

Curt e
eLocken, ne Zierde

jeder Dame, erhält man in kurzer Zeit ohneen mit dem Lockenergeuger von Herm.
Nusohe Shagdeburg. Macht ebenso Baängendes
Kinderaar gohnell Iockig und Weillig VI. 60 Pfg.

W. Kies Ich Rossmarkt 3.

KnieKen U Aö, 5
Kurzeſtraße 2,

empfiehlt ſich zur Lieferung von
Metall und Kautſchukſtempeln

für Behörden, Vereine und Private, ſowie

Mednillon-Stempel,
Vereinsabzeichen u. ſ. w. bei billigſter Preis
berechnung.

billigſte directe Bezugsquelle
enlchar für Jagd u. Se e erervente

beſter Qualität und höchſter Schußleiſtung
Tesohlws und Kovolver, ſowie erſtklaſſige Fabr
rääer für Jagd und Sport Jlluſtr. Cataloge
ſendet gratis und franco die Gewehrfabrik von

Burgsmüiller, Krofenssn.

e Eptlepſe enund anderen nervöſen Zuſtänden leidet, ver
lange Broſchüre darüher. Erhältlich gratis
und franco o die Schwanen Apotheke,
Frankfurt g. M 611315

Radſfahrer-
Pelerinen

in n nd Gum et
MMdebrandt Chulſtes

offen Nenmarkt 25.

empfiehlt

Friſches Rogaſtboef,
friſchen Mecklenburger Spickaal,

Lüneburger Neunaugen,
Jtl. Maronen, Teltower NRübchen
enpfiehtt C Zimmermann.

von heute ab täglich friſch,

Pfannenkuchen ff.

geſüllte kg Slüch 50 Pf,
nugeſüſlte 18 Stuck 25 Pf.

Kattoſfelkringel mit Vavilleguß

L nis neSchmaleſtr. 1

Nächſten Montag
nnd von da ab alle

e e Nachm.
r

hie
in r

Stadthbraueret.

h



Tanzunterricht.
Der Kurſus für die Abend Abtheilung be O

Merſeburgerſeburger
Meinen werthen Gäſten, Freunden und Gönnern die ergebene Mittheilung, daß auf vielfachen Wunſch vom heutigen Tage a

Münchner Bürgerbrän
vom bürgerlichen Brauhaus in München

das hier ſo beliebte

wieder in ſtets ff. Qualität führen werde.

S

(Jnh. Traugott Brässler.)

Hochachtungsvoll

ahnhofs- Reſtaurank.

[s8175

W

46488
Ein neuer
für Kunſt und Handarbeiten, Schnitt
zeichnen und Zuſchneiden beginnt

am 18. Grtober.
Eliso Naumann,

Lauchſtädter Straße 14 II.

Privatunterricht.
Nachhülfe- und Arbeitsſtunden in

Gymnaſial und Elementarfächern ertheilt
Profeſſor Weſcehert,

Vorwerk 4 I.

Dienſtag den 19. October,

n Damen 5 Uhr, für Herren 8 Uhr in
er „Reichs Krone

Gefällige Anmeldungen werden zu jeder
Zeit in meiner Wohnung, Poſtſtr. 8
gern angenommen.

Ergebenſt

W Ielnn on unTanzlehrer.
h

D. D.

W. A. Knoblauch,
h

Einem geehrten Publikum
von Merſeburg und Umgegend
die ergebene Mittheilung, daß
ich am 1. October a. e. das

eBaumgärtner ſche

Rrſtanrakiens Grundſtück

J 5Kaiſer Vilhelmshale.
Zu der am Montag ſtattfindenden

Kirmeßfeier
erlaube ich mir alle nochmals freundlichſt ein
e

Dammſtraße 7
käuflich erworben habe und
ſelbſt bewirthſchafte. 4

Indem ich bitte, das Herrn

a„Hohenzollern“.
Sonntag früh e
Münchener Zürgerbräu

Karl Baumgärtner erwieſene
Vertrauen auf mich gütigſt
übertragen zu wollen, verſpreche
ich, mit ff. Speiſen und Ge
tränken ſtets aufzuwarten.

e Liter 20 Pf.
Carl Sehwabe-

Geſelsehlösschen.
Heute Sonntag Nachmittag

Guten und Hähnchen-Auskegeln
Dazu ladet freundlichſt ein

Reſtaurant ParkBad.
Sonntag Nachmittag
Enten und Hähnchen

5

Merſeburg, October 1897.

G un kl. Ritterſtraße, gelöſt ſind.

d Freiw Feuerwehr I. (Turur-) on

e

Fr. NRoye.

Stolzescher
Stenographen Verein
Zu dem bereits begonnenen Unterrichts

Curſus in der vereinfachten deutſchen
Stenographie (Einigungs- Syſtem Stolze
Schrey) werden noch Anmeldungen bis
Montag Abend 8 Uhr im Herzog Chriſtian“
entgegengenommen. Der Vorſtand.

Wyon-Goncerte,
I. Concert

am Freitag den 15. Ock.,
abends 8 Ahr,

im Saale der „Reichskrone“,

r O r a n n.Fräulein Hofopernſängerin Hoffmann
Arie aus „Orpheus“ von Gluck und Lieder
von Franz 2c.

Mr. Hutcheſon (Klavier) ſpielt „Sonate
p. 31 Nr. von Beethoven und Stücke

von Hutcheſon, Brockway, Brahms und Chopin.

Schubert.
Laſſen und „Ständchen“ von R. Strauß.

I. Concert
ſindet Anfang Rovewber ſtatt.

Mit wir K e m d e
Fräulein Hofopernſängerin Grub.
Mr. Reginald Wyon (Bariton
Hr. Kammermuſikus Fraukenberger (Harfe)
und Herr Emge (Klavier).

Preis esNum. Platz 2 Mk. Unnum. Platz 1,20 Mk.
Gallerie 50 Pf.

Jm Abonnement auf 2 Concerte
50 R. umd 2 II.

Dieſe Concerte finden nur dann ſtatt,
wenn bis Donnerstag Mittag die erforderliche
Anzahl Billets bei Herrn Mein Schultze

Freiwillige Feuerwehr
Montag den II. October 1897

angetan g.Antreten am Geräthehauſe abends S
Uhr. Nachher Versamm lung im Tivoli.

Der Kommandant

Zu der am Montag Abend ſtatt
findenden Haupt Uebung müſſen alle
Mann zur Stelle ſein.
F. Schnurpfeil, Brandmeiſter-

5 Wilhelms-Halle“, ſondern in der

Wenn er ge
ſtatt. Der Vorſtand.

e
Geſchirrführer Verein

Sonntag den 10. d. M., abends 8 Uhr,

Vers am gim Thüringer Hofe.
Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder

iſt erwünſcht. Der Vorſtand.
Reſtaurant Kyſſhänſer.

Heute Sonntaaſen, Enten
und Jähnchenauskegeln.

S

Z Theater Club
G „Bornſſtag G
O Unſer Vergnügen findet
G Sonntag den 17. Oct. er.

nicht, wie immer, in der „Kaiſer

Heute früh Bpeekhuehen.
Nachmittag

Enten und Haſenauskegeln.

Herr Kammerſänger Zeller ſingt Neu
gierige“, „Ungeduld“ und „Ständchen“ von W

„Herbſtnacht“ und „Lenz“ von W

Reſtaurant zum Deutſchen Hof

Kirchlicher Verein
St. Maximi.

Montag den II. Dcetober,
S Uhr, in der „Reichskrones

General Jerſammlung.
I Jahresbericht.
2) Rechnungslegung und Etat.
3) Vorſtandswahl.
4) Vorbereitung der kirchlichen Wahlen

Der Vorſtand.

d S 9 9 4 9Preugiſcher BeamterVerein
Zu den KünſtlerConcerten im Schloß

gartenPavillon werden Eintrittskarten für
nicht nummerirte Plätze zum bisherigen Preiſe

ſoweit der Vorrath reicht, auch an Nicht
mitglieder von dem Vereinsſchriftführer
Landesſecretär Eilert ausgereicht.

Zu den Vorſtellungen des Stadttheaters
in Halle a. S. ſind dem Beamtenverein Bons
leider nicht wieder zugeſtanden worden.

Der Vorſtand.

abends

Singstunde,
e Dar Siagwart.Grſarg- Verein

mS

„Eingleit
hält Sonntag den 10. October, von abends

Uhr ab, in den Räumen der Reichs
krone ſein

e Vergnügen.
beſtehend in Abendunterhaltung u. Tanuz,

ab. Der Vorſtand.
D. V. B.

Sonntag
Bahnhof Nieder Benng.

G. C. „Zeiterkeit“.
Sonntag den 10. d. M., abends 8 Uhr,

in der Funkenburg
Rekruten Abſchiedstänzchen.

Zur guten Quelle.
Sonntag früh 9 Uhr

G Speckkuchen.Nachmittag von 3 Uhr an

e allmusik.Julius öpfner.
Aeltere Frau

zur Beaufſichtigung der Kinder auf einige
Wochen geſucht. Zu melden beim Kaufmann

C. Kumcdlt, Friedrichſtr. 6.
2 Arbeiteburſchen

für ſofort geſucht.

B. O. Mottig-
Ein hehrling

mit guter Schulbildung für ein hieſiges
Engrosgeſchäft möglichſt per bald geſucht.

d. Bl. erbeten.

Kräftiger Arbeiter
für täglich 2 bis drei Stunden geſucht.

W. O. Rotttig-
Suche jungen Kuſſcher

Dr. v. Mielecki,Kötſchanu.
ofort.

geſucht. Hotel zur Sonne, Merſeburg.

werden angenommen.

Seyfert. Creypan.

ſucht

Ein junges Mädchen vom Vande ſuche

Junger zweiter Harsdiener,
der mit Pferden umzugehen verſteht, 15. Oct.

Lente zum Rühenansnehmen

Ein ordentiches Dienſtmädchen wird per

Leute zum Rüben-
herans nehmen

WMeuſchan Nr. 1,

Stellung, am liebſten bei einzelnen Leuten
Zu erfragen Hirtenſtraße 12, 1 Tr
Knechte und Maägde
erhalten ſtets ſofort koſtenfrei gute

muth Leißzig, Humboldtſtr. 20.

Geſucht

Allein Verkaufsſtelle

gekauften Artikel.

Einkaufspreis: Mark 2,50
Verkaufspreis 5,

iſt ſchon Mancher zu Vermögen gelangt.
Offerten an J. van Aken in Richterich

(Kheinland). Fabrik prakt. Neuheiten

Arbeiter
finden dauernde Beſchäftigung

Mi errstraese I.
Acceordarbeit.
Leute zum Rübeyroden

werden bei höchſtem Lohn geſucht.

hoch einige Frauen
zum Kartoffelnleſen.

Die Gutsverwaltung

von War BoeHalleſche Str.

Leute zum RNüben-
ausmachen

werden angenommen.

G. im el es Klauſe,

findet dauernde Beſchäftigung.

mit guten Zeugniſſen

Karlſtraſze I.

als Aufwartung geſucht
Gherburekraße 12.

Uhrkette gefunden Abzuholen

Geſtohlen

zukommen zu laſſen.

B. Her wioke,
Cigarrengeſchäft..

Verrenne

zu ſichern.

Ottax

Nachruf.
iedS Miltwoch den 6. October verſchie

der kangjährige Kirchenälteſte un
Kirchenrendant Herr

Perwann Lachner
zu Knapendorf-

Durch ſeinin unſerer Gemeinde viel
Achtung erworben. Mi
haftigkeit hat er ſeine
und beſonders auch iſe, ein

J Halten zu Gottes Haus un i
J erbauliches Vorbild Sued der

betrauern in ihm ein treues e r
S evang. Kirche Sein Andenken

bei uns in Ehren bleiben. in
Der evavg. G. Kirchen

t er ſichſtilles Weſen ehe e

Anusſchießen,
wozu ergebenſt einladet Minknmar. A. Volrath.

ſofort nach Weißenfels geſucht.
bis Sonntag

Zu melden
Brauhausſtraße 2.

der Paro
e

Vexantwortliche Redection, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Stellen bei hohem Lohn, freier Reiſe
und 5 Mk. Miethgels durch II. Brisch.

werden beſchäftigungsloſe Leute, oder ſolche
die ſich verbeſſern woll., z. Uebernahme einer

für patentamtlich geſchützt, in großen Maſſen

Kein Betriebskapital undkein Ladenerforderl,

Durch den Vertrieb praktiſcher Neuheiten

u. Arbeiterinnen

Desgleichen

G üchliger Suhnachergeſele

S. Biepach.
Jch ſuche für ſofort ein Stubenmädchen

Frau von inckeldey,
Ein kräftiges Mädchen wird

Klauſenthor l
wirrde mir eine Kiſte Cigarren
100 Stück Admiral Rüpter

Der That verdächtig iſt ein Klempnergeſele
Mittheilungen werde belohnen und bitte mir

eine ſilberne Broche mit dem Bild einer
Stadt. Der ehrliche Finder wird gebeten
dieſelbe gegen Velohn Steinſtr. S abzugeben

Um jeden event. Veſtehenden e
über meine im nächſten Frühjahr ſtatt
ſindende Geſchäftsverlegung zu eben h

Würth, h
Gotthardtsſtraße 11.

Offerten unter W L 101 an die Exped. e S e

chis bündorf-
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